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n land. 

Berlin, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König ha: 
ven Allergnädigſt geruht: dem Prediger Dr. Kunze zu 
Wulferſtedt bei Halberſtadt und dem Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
tor Hirſchberg zu Magdeburg den Rothen Adleror⸗ 
den vierter Klaſſe; fo wie dem Deichſchauer Brün⸗ 
necke zu Wahrenberg, Dorfſchulzen Blüm ner in Je⸗ 
richow, Schulzen Fiſcher in Kühren, Schulzen Placke 


in Breitenhagen und Buhnenmeiſter Krauſe in Acken 


das Allgemeine Ehrenzeichen, zu verleihen; und dem 


Kaufmann P. Niſſon in Thiſtedt auf der nordweſt⸗ 


lichen Küſte von Jütland zum Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen. 

Dem Fabrikbeſitzer Adolph Helbig zu Schwedt 
iſt unter dem 3. Auguſt 1845 ein Patent auf eine 
Maſchine zum Reinigen der Kartoffeln von den Stei⸗ 
nen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, auf acht Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 

Abgereiſt: Der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Ges 
heime Rath und Mitglied des Reichs-Raths, Graf von 
Pahlen, nach St. Petersburg. 

Berlin, 9. Aug. Se. Maj. der König haben 
Allergnädigſt geruht: den bisherigen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am kaiſerl. 
ruſſiſchen Hofe, wirkl. geh. Rath v. Liebermann, von 


dort abzuberufen und zu feinem Nachfolger den bisher: 


rigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter am k. württembergiſchen Hofe, General-Major 
v. Rochow, ingleichen an Stelle des von München 
abberufenen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſters, geh. Legationsrath v. Küſter, den 
Kammerherrn, geh. Legations- und vortragenden Rath 
im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Gra⸗ 
fen Albrecht von Bernſtorff, zum außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am k. 
bayerſchen Hofe zu ernennen; ferner: den durch den 
Tod des Gen.⸗Lieutenants, Grafen zu Waldburg⸗ 
Truchſeß, erledigten Poſten eines außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am k. ſardi⸗ 
niſchen Hofe dem Kammerherrn und wirkl. Legations⸗ 
Rathe, Grafen v. Redern, zu verleihen, und endlich 
den bisherigen Miniſter⸗Reſidenten an dem großherzogl. 
heſſiſchen und dem herzogl. naſſauiſchen Hofe, Kammer⸗ 
herrn v. Bockelberg, in der Eigenſchaft eines außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters 
bei dieſen Höfen zu beglaubigen. — Den Ober⸗Landes⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Hartog zu Hamm zum Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath daſelbſt, den Land- und Stadtgerichtsdirektor, 
Kreis ⸗Juſtizrath Lepſius zu Weißenfels, zum Ober⸗ 
Landesgerichtsrath zu Naumburg, den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor v. Ohlen und Adlerskorn zu Bres⸗ 
lau zum Rath bei dem dortigen Ober⸗Landesgericht, den 
Kriminalgerichtsrath Kleemann und den Land- und 

tadtgerichtsrath Heine hierſelbſt zu Kammergerichts⸗ 

äthen, den Kriminalgerichtsrath Becker hierſelbſt zum 
Ober⸗Landesgerichtsrath zu Stettin, den Ober: Landes: 
gerichts⸗Aſſeſſor Guttzeit zu Königsberg zum Ober: 
Landesgerichtsrath daſelbſt, den Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 


Rath Stün deck zu Münſter zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Rath zu Arnsberg und den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


aſſel zu Poſen zum Rath bei dem dortigen Ober⸗ 


andesgericht; ſo wie den als Direktor an das Land⸗ 
und. Stadtgericht zu Hirſchberg verſetzten Land- und 
Stadtgerichtsdirektor, Ober-Landesgerichtsrath v. Gil—⸗ 
genheimb zu Schmiedeberg, zum Kreis⸗Juſtizrath des 
irſchberger Kreiſes zu ernennen. — Der bisherige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Leonhard zu Birnbaum 
iſt zum Juſtizkommiſſarius bei dem dortigen Land- und 


Stadtgericht und zugleich zum Notarius im Departe⸗ 


ment des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Birnbaum beſtellt worden, 


Abgereiſt: Se. Exc. der Gen.⸗Lieutenant und Ge⸗ 


neral⸗Inſpekteur des Militär⸗Unterrichts- und Bildungs⸗ 
> * 8 


weſens der Armee, Rühle von Lilienſtern, nach | tiſchen Regierung liegen. Am allerwenigſten aber ſteht 
Heringsdorf. Der außerordentliche Geſandte und bevoll- es im Bereich und in der Befugniß des Bundestages, 
mächtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſ. Hofe, Gen.-Major eine zwangsmäßige Verpflichtung auf die augsburgiſche 
v. Rochow, nach St. Petersburg. — Durchgereiſt: Confeſſion auszuſprechen, und die Aufrechterhaltung der⸗ 


Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am kgl. württembergiſchen Hofe, General-Major 
v. Thun, von Stuttgart kommend, nach Neu⸗Strelitz 
(Allg. Pr. 3.) 

V Berlin, 7. Auguſt. Die Voſſiſche Zeitung bringt 
heut die erſte Veröffentlichung der Namens⸗-Unterſchrif⸗ 
ten zu der hieſigen proteſtirenden Erklärung, 
in einer für den Anfang zwar nicht unbeträchtlichen, 
aber doch im Verhältniß zu der Berliner Bevölkerung 
geringfügigen Anzahl. Es läßt ſich zwar mit Gewiß⸗ 
heit annehmen, daß ſich der Fortgang dieſer Unterzeich⸗ 
nungen bei uns in einem noch viel bedeutenderen Ver— 
hältniß herausſtellen werde, wenigſtens in numeriſcher 
Hinſicht, aber die eigenthümliche Stickluft Berlins, die 
jedem offenen heraustreten hinderlich iſt, hat ſich auch 
ſchon in dieſer Sache bewieſen. Der Antheib an dieſer 
Proteſtation wird ſich hier keineswegs, wie in Schleſien 
und anderswo, gleichmäßig durch alle Kreiſe und Stände 
verzweigen. In Berlin hat ſich namentlich der höhere 
Beamtenſtand gänzlich von dem Beitrit ausgeſchloſ— 
ſen, und hat ſelbſt da, wo die übereinſtimmende Geſin⸗ 
nung durchaus nicht zu bezweifeln iſt, die namentliche 
Unterzeichnung abgelehnt. Dies iſt ein für die Berliner 
Lebensbewegungen höchſt charakteriſtiſcher und verhäng⸗ 
nißvoller Umſtand. In dem fortſchreitenden und immer 
beweglicher werdenden Geiſt unſeres Bürgerthums 
und unſerer Handwerker-Klaſſen beginnt ſich zwar 
ſchon ein mächtiges und durchaus nothwendiges Gegen⸗ 
gewicht zu organiſiren, aber dieſe Pruderie unſeres höhe⸗ 
ren Beamtenſtandes, die am Ende aus lauter Rückſich⸗ 
ten jeden wahren Inhalt der Zeit überſpringt, und nur 
den momentanen Nimbus, nicht ihre Zukunft und den 
wahren Begriff ihrer Exiſtenz vor Augen hat, dieſe 
Pruderie wird ſich für's Erſte noch wie ein Mehlthau 
auf unſere dringendſten Lebensfragen legen. Aber auch 
andere, in freieren und luftigeren Regionen wohnende 
Geiſter haben hier die Unterzeichnung unſerer antipieti- 
ſtiſchen Erklärung abgelehnt. So Frau Bettina von 
Arnim, die, aufgefordert, ſich an die Spitze der Un⸗ 
terzeichnungen der Frauen zu ſtellen, in ihrer Abwei⸗ 
ſung den merkwürdigen Ausſpruch that: „was die Dun⸗ 
kelmänner anbetrifft, ſo kenne ich weder ihre Richtung 
noch ihre Perſon; eben ſo wenig kenne ich die Licht— 
männer, die ihnen opponiren, halte vielmehr beide für 
Phänomen der Verwirrung des Augenblicks.“ Es kann 
weiter nicht befremden, daß die romantiſche Indi⸗ 
vidualität nicht in der Maſſe und in einem allge⸗ 
meinen Willen ſich verlieren will, ſondern ihre Sonnen⸗ 
höhe für ſich haben will, auf denen ſie in feierlichen 
und wirkſamen Stellungen geſehen werden kann. In⸗ 
deß mit dem Namen Bettina's iſt doch ihr unermüd⸗ 
lich friſcher und ſtets die höchſten Intereſſen der Menſch⸗ 
heit in ſich bewegender Geiſt nicht für die erſtrebte Sache 
verloren zu geben. Sie ſehen aber, wie es bei dieſen 
officiöſen und romantiſchen Pruderien, mit welchen bei 
uns der Proteſt zu ringen hat, dahin kommen mußte, 
daß die erſte Liſte der 687 Unterzeichneten ſich größten⸗ 
tentheils auf den hieſigen Gewerbs- und Handwerker⸗ 
ſtand ſtützen mußte. — Der bevorſtehenden größeren 
Verſammlung am 12. d. wird keinerlei Hinderniß ent⸗ 
gegengeſtellt werden. Unſere Regierung hat — 
Entſchluß gefaßt, dieſen Bewegungen durch⸗ 
aus ihren freien Lauf zu gewähren. Die Ge⸗ 
rüchte von einem beabſichtigten Verbot aller dahin ein⸗ 
ſchlagenden Volksverſammlungen führen ſich lediglich auf 
einzelnſtehende Anſichten im Miniſterium und Conſiſto⸗ 
rium zurück, die aber ſchwerlich zu einem Beſchluß er⸗ 
hoben werden dürften. Eine durch gewaltſame Mittel 
zu erzielende Abſchließung der proteſtantiſchen Kirche im 
augsburgiſchen Bekenntniß, die ganz unprote⸗ 
ſtantiſch wäre, kann nicht im Geiſt einer ächt proteſtan⸗ 


ſelben als Unterthanenpflicht zu beſtimmen. a 

Das Juſtiz-Miniſterialblatt theilt eine Entſcheidun 
des königl, geh. Ober-Tribunals in einer fiskaliſchen 
Unterſuchungsſache mit. Ein Juſtiz-Commiſſar hatte 
nämlich, für die Anfertigung einer Immediat⸗ Eingabe, 
von den Bittſtellern mehr als die tarmäßigen Gebüh⸗ 
ren gefordert, auch die ſich Weigernden ſpäter verklagt. 
Darauf wurde gegen ihn die Unterſuchung eingeleitet 
und er in erſter Inſtanz verurtheilt, den zehnfachen 
Betrag des zu viel Geforderten zu erſtatten; in zweiter 
Inſtanz dagegen freigeſprochen. Das k. Juſtizminiſte⸗ 
rium erhob nun die Nichtigkeitsbeſchwerde, welche von 
dem höchſten Gerichtshofe für begründet erachtet, das 
ergangene Erkenntniß des zweiten Richters alſo ver⸗ 
nichtet worden iſt. 

Der Prof. Dr. Trendelenburg iſt zum Rektor 
der hieſigen Univerſität gewählt worden. 

Poſen, 7. Auguſt. Ein hieſiger Bürger, der am 
28. in Gneſen zum Markte war, erfuhr dort ſchon 
am frühen Morgen von mehreren Perſonen, daß Abends 
deſſelben Tages in Poſen eine Revolte ausbrechen werde. 
Er ließ fofört anſpannen und eilte nach der Heimath 
zurück. Bei der Durchreiſe durch Pudewitz ward ihm 
die Nachricht beſtätigt, er kam Abends ſchon nach der 
Emeute in Poſen an und fand, daß man dort ſehr 
genau die hier zu erwartenden Ereigniſſe gekannt habe, 
ein Umſtand, welcher der Ruheſtörung die Eigenſchaft 
einer zufälligen Zuſammenrottung zu nehmen und eher 
darauf hinzudeuten ſcheint, daß Czerski's Anweſenheit 
nur das Signal zu einer lang vorbereiteten Aufregung 
geweſen ſei. — Bei Gelegenheit der Aufforderung zur 
Prozeſſion machten einige katholiſche polniſche Gutsbe⸗ 
figer (der dringenden Erntearbeit wegen) bekannt: wer 
morgen zur Prozeſſion geht und die Arbeit verläßt, wird 
des Dienſtes entlaſſen, — und die meiſten Arbeiter 
waren am Platze; ſie fanden, daß, den Segen Gottes 
in der Hand haben, denn doch beſſer fei, als ihn erſt 
durch einen neumodiſchen Feiertag (man nennt die Pro⸗ 
zeſſion hier im er e durch 

ie Prieſter vom Himmel herabziehen laſſen. 
3 ® (Voß. 3.) 

Königsberg, 1. Auguſt. Hr. Dr. Jacobi arbeitet 
an ſeiner Vertheidigung wegen der gegen ihn erhobenen 
Anklage gegen ſeine Schrift: „das königliche Wort“ be⸗ 
titelt. Inzwiſchen iſt auf Befehl des Miniſters eine 
von dieſer getrennte Anklage gegen feine neueſte Schrift: 
„Preußen im Jahre 1845“ eingeleitet. — Herr Divi⸗ 
ſionsprediger Rupp befindet ſich jetzt in Stuttgart bei 
der Generalverſammlung aller Abgeordneten der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Vereine. Noch immer iſt die Beſtätigung ſei⸗ 
ner Wahl als Prediger an der hieſigen reformirten 
Kirche nicht erfolgt. Es dürfte ein abſchlägiger Beſcheid 
deshalb nicht zu erwarten ſein, weil derſelbe auch jetzt 
dem Amte eines Seelſorgers vorſteht. Die Wirkſam⸗ 
keit dieſes tüchtigen Kanzelredners durch ſein lebendiges 
Wort iſt eine bedeutende. Im ſtrengſten Winter fo 
wie in den heißeſten Sommertagen iſt bei ſeinen Pre⸗ 
digten eine zahlreiche Zuhörerſchaft, welche alle Räume 
der Kirche füllt. So eben hat ein zweiter Band Kan⸗ 
zelvorträge dieſes tüchtigen Kämpfers für Licht und Frei⸗ 
heit, „chriſtliche Predigten“ betitelt, die Preſſe verlaſſen. 
— Ein großer Theil der begüterten Einwohner befindet 
ſich jetzt auf dem Lande oder auf Reiſen. Dennoch fehlt 
es nicht an öffentlichem Leben. Die Stadt iſt in ſte⸗ 
ter Spannung auf noch zu erwartende Ereigniſſe. — 
Beobachtung des Amtsgeheimniſſes iſt allen Beamten, 
ſowohl den höheren als den ſubalternen, von Neuem 
eingeſchärft worden. a Hamb. N. 3.) 

Königsberg, 2. Auguſt. Neuerdings machen ſich 
hier auch manche der zeither hier vortretenden Stim: 
mung entgegengefegte Beſtrebungen geltend, die ſich in 


* 


Zeitungs⸗Inſeraten, Cocarden, Liedern u. dgl. Luft ma⸗ 
chen. Am 28. Juli ſollten dieſe verſchiedenartigen Ge⸗ 
ſinnungen durch geſellſchaftliche Luſtbarkeiten tepräfentirt 
werden. Im Schießhauſe hatten die loyalen Schützen, 
deren aber in Folge von innern Spaltungen nicht fo 
viel wie ſonſt anweſend waren, einen großen Ball ar⸗ 
rangirt, nachdem ſie am Tage ihre Spazierfahrt durch 
die Stadt gemacht; im v. Borck'ſchen Garten, wo der 
Verein zum geſelligen Vergnügen ein Concert gab, wa⸗ 
ren Bürger und Offiziere froh vereint bis ſpät in den 
Abend hinein zuſammengeblieben, wo munter im Freien 
getanzt und muſicirt wurde; in Böttchershöfchen endlich 
fand unter bedenklichen Symptomen das gewöhnliche 
Concert von Bannicke ſtatt. Polizei und Militär hat⸗ 
ten die nöthigen Maßregeln getroffen, ſchlechtes Volks⸗ 
geſindel wurde nicht in den Garten eingelaſſen, ſo daß 
die Verſammlung, etwa aus 2000 Menſchen beſtehend, 
der diesmal auch der bekannte Volksfreund Graf Luckner 
beiwohnte, ruhig und ungeftöct wie immer ſich vergnügte. 
Nur zwei hatken den Hügel beftiegen: Hr. Walestode 
und Candidat Nagel. Erſterer proponitte eine durch den 
Kaufmann Ballo bereits angeregte Bürgerbank und eine 
Geſellen⸗Wittwenkaſſe, welche beide des größten Beifalls 
ſich erfreuten, und ſprach dann herzliche Worte über die 
verſchiedenen Parteien Königsbergs. Hr. Nagel las 
die Adreſſe der Stadt an den König vor. Beide ha⸗ 
ben bereits zuſammen an 100 Thlr. Strafgelder bezahlt. 
Da jetzt aber ſofortige Verhaftung ſtattfinden ſoll, ſo 
wird vor der Hand Niemand mehr in Börttchershöf— 
chen ſprechen nud bis zur Entſcheidung des Miniſters 
dort höchſtens noch muſicirt werden. (D. A. 3.) 


Koblenz, 3. Auguſt. Geſtern erfreuten Se. königl. 
Hoheit der Großherzog von Baden mit Sr. großherzogl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich unſere königlichen Maſe⸗ 
ſtäten mit einem Beſuche auf der Burg Stolzenfels. 
Unter den Gäſten der königl. Tafel bemerkte man den 
regierenden Fürſten zu Solms⸗Braunfels ſo wie die 
Staabsoffiziere des 29. Infanterie⸗Regiments, das in 
Sr. königl. Hoheit ſeinen Chef verehrt. Se. königl. 
Hoheit traten mit Ihrem erlauchten Sohne noch am ge: 
ſtrigen Tage die Rückreiſe in Höchſtihre Staaten an 
und hatten befchloffen, das Nachtquartier in St. Goar zu 
nehmen. Ihre königl. Majeſtäten gaben Ihren Gäſten 
auf dem Dampfſchiffe „König“ das Geleite und trafen, 
von dem ſchönen Wetter begünſtigt, gegen 8 Uhr in 
Boppard ein. Dort ſtiegen die hohen Reiſenden ans 
Land, beſichtigten unter dem freudigen Zurufe der den 
unerwarteten Gäſten zuſtrömenden Einwohner die in 


den letzten Jahren reſtaurirte uralte Pfarrkirche und 


trennten ſich dann an der Landbrücke des Dampfſchif⸗ 
fes, indem Ihre Majeſtäten auf dieſem den Rückweg 
nach Stolzenfels antraten, die badiſchen Herrſchaften 
aber die Reiſe zu Land fortſetzten. (Moſel⸗Ztg.) 


Koblenz, 4. Auguſt. Bis heute iſt bei dem königl 


Hoflager hierſelbſt noch keine beſtimmte Nachricht dar: 
über, wann eigentlich die Ankunft der Königin Vic: 
toria erfolgen werde, eingetroffen und beruhen ſonach 
die verſchiedenen Angaben, welche die öffentlichen Blätter 


ſeither über den Tag der Ankunft der brittiſchen Ma⸗ 
‚jeftät brachten nur auf Vermuthungen. 
trafen mit dem königl. Dampfboot Se. kaiſerl. Hoheit 
der Erzherzog Friedrich von Oeſterreich und Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt Staatskanzler von Metternich zum 
Beſuche auf Stolzenfels ein, und kamen fpäter am 
Abende in hieſige Stadt, woſelbſt für den Fürſten 
Staatskanzler im Trierſchen Hofe eine Wohnung be⸗ 
ſtellt war. Da die Ankunft dieſer hohen Gäſte bereits 
vorher bekannt war, ſo haben JJ. Majeſtäten einen 
für heute beabſichtigten Ausflug an den Laacher See 
unterlaſſen. Bekanntlich iſt die dortige ſchöne Kirche 
der ehemaligen Abtei auf Koſten Sr. Majeſtät groß⸗ 
artig wieder hergeſtellt worden; und ſoll bei ſich dar⸗ 
bietender Gelegenheit ſowohl zum katholiſchen wie zum 
evangeliſchen Gottesdienſte benutzt werden. Morgen um 


8 Uhr reiſt unſer Königspaar nach dem Niederrheine 


ab, wird jedoch ſchon künftigen Freitag Abend wieder 
hier fein. Nachdem geſtern der Einweihungs-⸗Gottesdienſt 
der neuen Burgkapelle auf Stolzenfels beendigt war, 
wobei der Kirchengeſangverein der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde die Geſänge vortrug, wurden die Mitglieder 
des Vereins zum Frühſtück von des Königs Majeſtät 
eingeladen. Der Herr Erzbiſchof von Geiſſel, welcher 
vorgeſtern 2mal Audienz beim Könige hatte und der 
Tafel des Mittags beiwohnte, iſt nachdem er geſtern 
Morgen um 8 Uhr in der St. Kaſtorkirche die heilige 
Meſſe verrichtet mit dem kölniſchen Dampfbote nach 
Köln zurückgereiſet; auch der Erzbiſchof von Paris 
Monſignor Affre hat wie man allgemein hier behauptet, 
vorgeſtern dem Könige ſeine Aufwartung gemacht. Da 
außer dem Fürſten Staatskanzler von Metternich auch 
Lord Aberdeen und Graf Breſſon von Paris ſpäter mit 
dem Miniſter von Bülow hier zuſammen kommen wer⸗ 
den, fo vermuthet man, daß die Berathung der wich⸗ 
tigſten politiſchen Fragen der Gegenwart hier ſtatt⸗ 
finden werde. Meyerbeer hat bereits die Partitur zu 
dem Feldlager in Schleften, aus welcher Oper mehrere 
Piecen bei der großen Serenade demnächſt werden hier 
aufgeführt werden, hierhin geſchickt, und unſer thätiger 
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Heute Mittag 


ſelbſt in die Bibliothek einführten. — Der Cultusmi⸗ 


1680 
Muſikdirektor Anſchütz hat mit ſeinem aus 180 Mit⸗ 


— — 


gliedern beſtehendem Chore die desfallſigen Proben ſo⸗ 
weit beendigt. (Elb. Z.) 

Halle, 3. Auguſt. Die Voſſ. Zeitung theilt nach 
der Weſer Zeitung Folgendes mit: Bekanntlich ſchil⸗ 
derte als der König den 24. v. M. auf ſeiner Durch⸗ 
reiſe nach dem Rhein hier verweilte, der Stadtverord⸗ 
nete Buchhändler Dr. Schwetſchke in Folge eines förm⸗ 
lichen Beſchluſſes der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
und in Begleitung zweier Abgeordneten der Neumarkt⸗ 
Gemeinde dem Landesvater die Sympathien der Stadt 
und insbeſondere der Neumarkt⸗Gemeinde für Wislice⸗ 
nus. Es iſt nun folgende Gegenvorſtellung an Se. 
Majeſtät gemacht worden. „Allerdurchlauchtigſter, Groß⸗ 
mächtigſter König, Allergnädigſter König und Herr! 
Als am 24. d. M. Ew. Kgl. Majeſtät die Mauern 
dieſer Stadt berührten, ſind die Augenblicke, welche 
Allerhöchſtdieſelben der Ruhe und Erholung beſtimmt 
hatten, durch die Anträge und Vorſtellungen eines un⸗ 
ſerer Stadtverordneten unwillkommen geſtört worden. Die 
Stellung deſſen, der in ſolcher Weiſe geſprochen hat, und 
der Inhalt ſeiner Rede konnten die Vorausſetzung her⸗ 
vorgerufen, ſeine Worte ſeien ein Ausdruck einer in 
Halle herſchenden Geſinnung, und der Schritt, den er 
zu thun ſich erlaubt hat, ſei im Auftrage ſeiner Mit⸗ 
bürger geſchehen. Die treue Ehrfurcht für Ew. Kgl. 
Majeſtät, welche uns beſeelt, und der innige Wunſch, 
daß Allerhöchſtdieſelben unſerer Stadt Ihre unveränderte 
Huld auch ferner zuwenden wollen, drängt uns dazu, 
gegen eine ſolche Vorausſetzung eben ſo unterthänig als 
nachdrücklich uns zu verwahren — und hierdurch zu 
betheuern, daß wir mit tiefem Schmerz vernommen ha⸗ 
ben, wie gerade an den Thoren von Halle eine Unan⸗ 
gemeſſenheit, deren Gewicht wir nur allzuſehr erkennen, 
hat ſtattfinden können. In tiefſter Ehrfurcht erſterben 
Ew. Kgl. Majeſtät allerunterthänigſte. Halle, den 20. 
Juli 1845.“ — Es folgen 35 Unterſchriften, unter 
denen die Namen von ſechs Mitgliedern der Neumarkt⸗ 
Gemeinde ſich finden. Auch haben ſich die Profeſſoren 
Leo, Roſenberger, Guerike und der Prediger Schreck 
unterzeichnet. 


Deut ſchland. 


Stuttgart, 4. Auguſt. Die Verhandlungen der 
Stände gehen nun raſch dem Schluffe entgegen. Am 
2ten Abends hatte die Kammer der Standesherren eine 
lange Sitzung, in der eine Note an die Kammer der 
Abgeordneten beſchloſſen wurde, nach welcher, wie wir 
hören, die Schwierigkeiten in Betreff der Eiſenbahn⸗ 
Frage ſich löſen dürften. Geſtern vereinigten ſich die 
Mitglieder der zweiten Kammer mit den Miniſtern zu 
einem Abſchiedsmahle im Hotel Marquardt. Iſt die 
Eiſenbahnfrage im Reinen, ſo ſind noch zwei Haupt⸗ 
Geſchäfte abzuthun: die Endabſtimmung über den Fi⸗ 
nanzetat für die drei Jahre 1845 — 1848 und die 
Wahl des ſtändiſchen Ausſchuſſes, ſo daß wir im Laufe 
dieſer Woche dem Schluſſe des Landtags entgegenſehen 
dürfen. (Würtemb. Bl.) 

Karlsruhe, 4. Auguſt. Aus ſicherer Quelle er 
halte ich eben die betrübende Kunde, den Präſidenten 
vom Miniſterium des Innern, Staatsrath Nebenius, 
habe dieſen Vormittag in der Miniſterialſitzung der 
Schlag gerührt. Welche Folgen für die Geſundheit 
und Arbeitsfähigkeit dieſes trefflichen Beamten und 
Staatsgelehrten aus dem Unfalle hervorgehen, kann 
man mit Verläſſigkeit nicht angeben. (M. Abdz.) 

Leipzig, 2. Auguſt. Dr. Wuttke, Privatdocent der 
Geſchichte an hieſiger Univerſität, auch als Schriftſteller 
bekannt, hat uns folgendes Faktum aus Paris, wo er 
ſich gegenwärtig auf einer wiſſenſchaftlichen Reiſe befin— 
det, berichtet, das wieder zum Maßſtab für die Rück⸗ 
ſicht dienen mag, die ein Deutſcher im Auslande von 
der diplomatiſchen Repräſentation ſeines Landes erwar⸗ 
ten kann. Dr. Wuttke beabſichtigte nämlich die Pari⸗ 
fer Bibliothek zu benutzen, und als man ihm fagte, daß 
hierzu für den Fremden die Bürgſchaft des Geſandten 
gehöre, ſo begab er ſich zum ſächſiſchen Geſandten, 
ſtellte ihm vor, daß er nur Bücher nicht Handſchriften 
entnehmen wolle und legitimirte ſich durch ſeinen Paß. 
Der Geſandte verlangte indeß eine Beſcheinigung des 
ſächſiſchen Minifterii des Auswärtigen, ehe er eine 
Bürgſchaft leiſten könne; alle Vorſtellungen halfen 
nichts, nicht das Erbieten, feinen Paß zu deponiren, 
nicht die Verſicherung, daß er ſich doch nicht durch ei: 
nen Diebſtahl feiner Lehrerſtelle verluſtig machen werde, 
und daß er ja bekannt genug ſei, um von dem Ge⸗ 
ſandten ſeines Vaterlandes in einer ganz unſchädlichen 
Sache verbürgt werden zu können. — W. muß ſich 
mit einer perfönlichen Empfehlung begnügen, welche ihn 
jedoch, als er fie benutzt, nach den Geſetzen der Pati: 
fer Bibliothek feine Abſicht nicht erreichen läßt. So 
hätte er alſo entweder eine Rückreiſe machen oder doch 
einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in Paris nehmen, 

eld⸗ und Zeitverluſt erleiden müſſen, um den verlang⸗ 
ten Exlaubniß ſchein herbeizuſchaffen, wenn er nicht 
zufällig (es geht ihm dort alle Bekanntſchaft ab) 
durch die Güte zweier in Paris ſeßhaften Män⸗ 
ner zu ſeinem Zwecke gelangte, welche ihm erlaubten, 
die Bücher auf ihre Namen zu entnehmen und ihn 
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nifter von Wietersheim, der ſich früher nach mancher 
Seite hin keiner großen Anerkennung erfreut zu haben 
ſcheint, hat ſeit der bekannten Verordnung wegen der 
proteſtantiſchen Freunde bei deren Gegnern einen Stein 
im Brette bekommen: dieſe „fangen an, Achtung vor 


der ſächſiſchen Regierung zu bekommen“ (ipsissima 


verba eines derſelben) und glauben, es werde ihnen 
gelingen, alle Rationalen aus der proteſtantiſchen Kirche 
zu verjagen, ja ſie gehen ſogar ſo weit, daß ſie ſchon 
von einer verhältnißmäßigen Theilung des Kirchenver⸗ 
mögens reden. Uebrigens wird aus guter Quelle 
verſichert, daß ſich die Regierung jetzt mit Abänderung 
des Religionseides der Geiſtlichen und Staatsdiener be⸗ 
ſchäftigt, deſſelben Eides, welcher die vorerwähnte Ver⸗ 
ordnung hervorgerufen hat; die Zeit fordert dringend, 
daß er ſehr modificirt werde. (Bremer 3.) 
© Leipzig, 8. Auguſt. Es war zu erwarten, daß 
die Mißſtimmung, welche der bekannte Miniſterialerlaß 
in Bezug auf die proteſtantiſchen Freunde auch 
in Leipzig hervorgerufen hat, nicht ohne eine öffentliche 
Manifeſtation vorübergehen werde. Eine ſolche war 
denn in der That die geſtrige Verſammlung proteſtan⸗ 
tiſcher Freunde im Schützenhauſe. Der weite Raum 
des Saales vermochte die Anweſenden, die ſich wohl 
auf 500 Köpfe beliefen, kaum zu faſſen, und mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte man dem klaren, licht⸗ 
vollen Vortrage des Advokaten Paul Römiſch, der die 
Leitung der Verſammlung übernommen hatte. Der 
Redner ſtellte in ganz entſchiedener Sprache den Mini⸗ 
ſterialerlaß als eine Maßregel dar, welche mit jenem 
Paragraphen der Verfaſſungsakte, der den ſächſiſchen 
Staatsbürgern „völlige Gewiſſensfreiheit“ garantirt, 
in direktem Widerſpruche ſtehe und deshalb als eine be⸗ 
klagenswerthe Verletzung der Conſtitution angeſehen wer⸗ 
den müſſe. Es ſei nun die Aufgabe der Verſammlung, 
Mittel zu finden, durch welche einerſeits die Zuſammen⸗ 
künfte der proteſtantiſchen Freunde auch für die Zukunft 
geſichert, andererſeits das Miniſterium überzeugt werden 
könnte, daß die Partei des religiöſen Fortſchrittes weder 
zu gering an Zahl, noch an Eifer ſei, um nicht ihre 
gute Sache muthig und ftandhaft bis aus Ende zu ver⸗ 
fechten. Der bevorſtehende Landtag werde unzweifelhaft 
die proteſtantiſche Freiheit nicht ſinken laſſen; gleichwohl 
aber ſei es nöthig, daß die Gleichgeſinnten dem Mini⸗ 
ſterialerlaß gegenüber eine entſchiedene Proteſtation, eine 
feierliche Verwahrung ihrer Rechte niederlegten. — Dieſe 
Proteſtation wurde nun vorgeleſen und mit rauſchendem, 
aus vollem Herzen kommenden Beifall begrüßt. Sie iſt 
freilich ernſt und gemeſſen, ohne feine diplomatiſche 
Wendungen und ängſtlich gewählte Ausdrücke. Vielmehr 
malt fie in Eräftigen Zügen die tiefe Beunruhigung und 
Aufregung der Gemüther, und ſpricht die Anſicht aus, 
daß die gegenwartige Stimmung im Lande ungefähr 
denſelben Charakter habe, als jene, welche vor 15 Jah⸗ 
ren ſo beklagenswerthe Ereigniſſe hervorrief. Trotz der 
Einwendung eines Anweſenden, der in dieſem letzten 
Paſſus eine gegen die Regierung ausgeſprochene Dro⸗ 
hung erblicken wollte, wurde an der Faſſung des Pro⸗ 
teſtes nichts geändert und Alles drängte ſich herbei, ihn 
zu unterſchreiben. — Vorher war noch eine herzliche, 
von den Breslauer proteſtantiſchen Freunden an die hie⸗ 
ſigen gerichtete Begrüßung vorgeleſen und mit freudiger 
Acclamation entgegengenommen worden. Zuletzt wurde 
der Beſchluß gefaßt, an jedem Montage ſich in den 
Räumen des Schützenhauſes zu zwangloſen, rein geſel⸗ 
ligen Zuſammenkünften zu vereinen, weil man nur auf 
dieſe Weiſe ſeine Meinungen austauſchen könne, ohne 
polizeiliches Einſchreiten fürchten zu müſſen. Jedenfalls 


beabſichtiget man dabei die Volksverſammlungen der Kö⸗ 


nigsberger im Böttchershöfchen zum Muſter zu nehmen. 
— Die große Wichtigkeit des geſtrigen Abends iſt un⸗ 
verkennbar. Der Proteſt ift ein Ereigniß, deſſen nächſte 
Wirkung in dem erhöhten Selbſtgefühl, in der feſten 
Entſchloſſenheit des größten Theils der proteſtanti⸗ 
ſchen Einwohner Leipzigs zu ſuchen iſt und, deſſen äußere 
Folgen ſchwerlich lange auf ſich warten laſſen dürften. 


Oeſterreich. 


* Wien, 8. Aug. Se. k. Hoheit der Erzh. Maxi⸗ 
milian d'Eſte ift dieſer Tage nach Freudenthal in Schle⸗ 
ſien abgegangen, um alldort ubereitungen zum feſtlichen 
Empfange ſämmtlicher Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Hauſes Eſte, welche nächſter Tage mittelſt einem eige⸗ 
nen Eiſenbahn⸗Train über Leipnik dorthin abreiſen, tref⸗ 
fen zu laſſen. Nach einigen Tagen Abweſenheit kehrt 
die Familie 3 hierher zurück. Ueber die Nefultate 
dieſes Familſen⸗Congreſſes des Hauſes Eſte verlautet 
natürlich im Publikum nichts. Die Churfürſtin von 
Bayern als Aelteſte reiſte ſchon längſt ab, und der Her⸗ 
zog von Modena iſt als ein zu kluger Herr bekannt, 
als daß man an die umlaufenden Gerüchte einer Ver⸗ 
mählung feiner Tochter mit dem Herzog von Bordeaur 
glauben ſollte. Bei der innigſten Freundſchaft der mo: 
deneſiſchen Familie für den älteren Bourbonenzweig dürf⸗ 
ten dennoch politiſche Gründe einen überragenden Ein⸗ 


fluß behauptet haben. — Die Herzogin v. Augoulime _ 


hat ſich nun für beftindig in Frohsdorff niedergelaſſen. 
Sie hat ſeit ihrer Ankunft bereits den größten Theil 
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der kaiſerl. Familie dort empfangen, und da die Ver⸗ 
bindung mittelſt der Eiſenbahn von Schönbrunn nach 
Frohsdorff in einer Stunde leicht geſchehen kann, fo 
muß ihr dieſer Aufenthalt ſehr angenehm ſein. Die 
Tochter der Herzogin v. Berry iſt bei ihr. Sie hat 
einen zahlreichen Hofſtaat. In Görz wurde das Quar⸗ 
tier für dieſe erlauchte Familie ganz aufgegeben. Herz 
zog Blacas hat die Uebergabe in Görz und das ganze 
Arrangement beſorgt. Der Herzog v. Bordeaur wird 
ovn Zeit zu Zeit Kirchberg bewohnen. Die Erzherzogin 
Maria Louiſe und der Erzherzog Franz Carl nebſt Fa⸗ 
milie find nach Iſchl abgegangen. 5; 3 


Großbritannien, 

London, 2. Auguſt. Die Hofzeitung zeigt in dem 
amtlichen Theile an: „Ihre Maj. die Königin hat den 
General, König der Niederlande Majeftät, Großkreuz des 
Bathordens, zum Feldmarſchall des Heeres zu ernennen 
geruht.“ — Die Morning Poſt meldet, daß das Par⸗ 
lament wahrſcheinlich am 7ten oder Sten prorogirt wer⸗ 
den und J. Maj. ſich Tages darauf nach Deutſchland 
einſchiffen wird. Die Times zeigen dagegen an, daß 
die Prorogation wohl vor dem gten nicht geſchehen 
könne, die Königin indeß, wenn es ſchon am Tten mög⸗ 
lich würde, am Abend dieſes Tages oder des ten nach 
Deutſchland abreiſen werde. 


Frankreich. 
* & Paris, 4. Auguſt. Die Politiker find auf 


Reifen, und die Politik iſt nicht zu Haufe, An Tages⸗ 


neuigkeiten herrſcht ein ſolcher Mangel, daß der Corſaire 
Satan nicht einen geſunden Scherz auf dieſelben ma⸗ 
chen kann, und es iſt niemand glücklicher als die rieſige 
Epoque, daß fie am 1. Auguſt nicht erſchienen iſt, 
denn wenn dieſelbe Wort gehalten hätte und wirklich 
zehnmal ſo groß ſein würde, als die anderen Pariſer 


Zeitungen, ſo müßte ſie folgerecht heute auch noch zehnmal 


leerer ſein. Aber die beiden Schnellpreſſen, welche die 
ungeheure Menge imaginärer Annoncen drucken und 
30 — 40,000 imaginäre Abonnenten verſorgen ſollen, 
ſind nicht fertig geworden, wenigſtens ſagt dies der 
Globe, der Proteus, welcher ſich in die Epoque ver⸗ 
wandeln will, und wer einen guten Glauben hat, wie 
es denn in unſerer Zeit an Gläubigen aller Art nicht 
fehlt, der mag es glauben. Es ſcheinen aber noch mehr 
Hinderniffe als dieſe obzuwalten, um das chimäriſche 
Unternehmen ins Leben zu rufen. Die Annoncenjagd 
der Société generale des Annonces von Charles 
Duveyrier u. Comp. iſt gänzlich fehlgeſchlagen, die Ver⸗ 
lobungs⸗ und Heirathsanzeigen, die Käſe⸗ und Butter⸗ 
annoncen, welche die deutſchen Zeitungen fett machen, 
und die tauſend Ankündigungen von Dienſtleuten, welche 
die engliſchen Zeitungen mäſten, ſind ausgeblieben, ja 
die Zahl der Annoncen hat ſich noch vermindert, denn 
das J. d. Deb. enthält heute kaum eine Viertelſeite. 
Wie dem aber auch ſein mag, in künftiger Woche ſollen 
300,000 Probe⸗Exemplare der Epoque abgezogen werden 


und ich werde dann nicht ermangeln, Ihnen auch ein Er⸗ 


emplar zu überſenden, das Sie in ihrer Expedition aus⸗ 
legen mögen, damit ſich Ihre Leſer ſelbſt überzeugen, 
ob der Globe, welcher geſtern in einem Seiten langen 


Artikel beweiſt, wie vernünftig das Unternehmen iſt, 
oder ob der Commerce, welcher heute in einem eben ſo 
langen Aufſatze deſſen Unvernunft zeigt, Recht hat. — 
Der König iſt heute Morgen nach Eu abgereiſt und 
wird lange Zeit, man ſagt ein oder zwei Monate dort 
verweilen. — Die Königin von Spanien iſt in Pam⸗ 
pelona angekommen, und der vielbeſprochene Beſuch des 
Herzogs und der Herzogin von Nemours in Sanct 
Sebaſtian iſt heute viel wahrſcheinlicher als geſtern. Die 4 
ſpaniſchen Minifter, welche dazu verurtheilt find, die ſchöne 

ahreszeit in Madrid zu verweilen, haben von Saragoſſa 
zurückkehren müſſen, um im Centrum des Reichs über die 

einen Emeuten zu wachen, welche ſich überall zeigen, in⸗ 
deß iſt keine davon von einiger Bedeutung. Die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Madrid und Rom ſollen einmal wie⸗ 
der eine ſo üble Wendung genommen haben, daß der 
ſpaniſche Unterhändler am päpſtlichen Stuhl Befehl er⸗ 
halten hat, nach Spanien zurückzukehren. Don Car⸗ 
los und ſeine Gamahlin befinden ſich im Bade und 
man fagt, fie hätten die Erlaubniß erhalten, den künf⸗ 
tigen Winter in Paris zuzubringen. Aus Afrika mel: 
det man, daß der General Bugeaud gegen die Kabylen 


in's Feld gezogen iſt. Den Vortrab commandirt, wie 


— 1681 — 


der National ſich ausdrückt, der Mordbrenner Peliſſier. 
Abdel Kader ſtreift in der neutralen Arena zwiſchen 
Frankreich und Marokko herum und der Kaiſer Ab⸗ 
durrhaman beſchäftigt ſich mit der Errichtung einer eu⸗ 
ropäiſch organiſirten Armee. Halevy und Onslow find 
der Einladung aus Bonn zum Bethovenfeſte gefolgt. 
Die legitimiſtiſche Partei hat nun auch ihr Wahlmani⸗ 
feſt erlaſſen, das wenigſtens keine Lüge iſt wie die 


Nachricht, daß der Graf von Paris ſeine Rambutade, 
ſeinen Degen, welchen ihm der Graf v. Rambuteau als 
Geſchenk der Stadt Paris auf die Wiege legte, zerbro⸗ 
chen habe. 
ger von Bordeaux abgereiſt und der Herzog und die 
Herzogin von Nemours ſpeiſten nach den neueſten 
Nachrichten in Tulle. An der Statue des Herzogs 
von Orleans im Hofe des Louvre, die jetzt viel bekrit⸗ 
telt wird, deshalb aber doch eins der ſchönſten Werke 
von, Marochetti bleibt, fehlten noch 2 Basreliefs, welche 
in dieſen Tagen eingeſetzt worden ſind und die ganz 
gleiche Statue für Algier iſt an dem Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung angekommen, ſo daß ſie nun auch dort im Sep⸗ 
tember oder Oktober enthüllt werden kann. Eine Mar⸗ 
morſtatue des Herzogs von Pradier iſt jetzt in den Tui⸗ 
lerieen zu ſehen, die während der Abweſenheit des Ho⸗ 
fes dem Publikum geöffnet ſind. Die neueſten Nach⸗ 
richten aus Südfrankreich werden heute in Brüſſel ſein. 
Die dortige Brieftaubengeſellſchaft hat nämlich hundert 
Tauben nach Toulouſe geſendet, welche dort heute in 
Freiheit geſetzt werden. Die erſte Taube, welche heim⸗ 
kehrt, gewinnt ihrem Herrn 15,000 Frs., an Neuig⸗ 
keiten wird ſie aber ſchwerlich für 15 Centimes mit⸗ 
bringen. 
Belgien. 

Brüſſel, 3. Auguſt. Einem ziemlich verbreiteten 
Gerücht zufolge, ſoll in den, der definitiven Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kabinets vorangegangenen Conferenzen be⸗ 
ſchloſſen worden fein, das Zuckergeſetz vom 4. April 
1843, welches bekanntlich zu vielfachen Beſchwerden 
Anlaß gegeben hat, einer Reviſion zu unterwerfen. Es 
heißt, daß ein Geſetzentwurf, geeignet, den billigen An⸗ 
forderungen des Handelsſtandes Genüge zu thun und 
zugleich die Intereſſen des Fiskus zu ſichern, in der be⸗ 


vorſtehenden Seſſion der geſetzgebenden Verſammlung 


eingebracht werden ſoll. 


Schweiz. 

Luzern, 3. Auguſt. Letzte Woche ſind 800 Je⸗ 
ſuitenfreunde aus 7 Pfarrgemeinden des Amtes Habs⸗ 
burg nach Sareln zum ſel. Niklaus von der Flüeh ge⸗ 
wallfahrt. Am 7. Tage nach Leu's Tode haben 31 
Prieſter zu Hochdorf in Anweſenheit von 2400 Gläu⸗ 
bigen eine Gedächtnißfeier gehalten. Am 31. Juli war 
ſodann im Entlebuch wieder große Wallfahrt zum heil. 
Kreuz, wo am Todestage Leu's der Blitz in die Kapelle 
eingeſchlagen haben ſoll, ohne zu zünden. Eine unzähl⸗ 
bare Menge Volks aus allen Gegenden des Kantons 
und aus Nachbarkantonen fand ſich daſelbſt ein. Die 
Feſtpredigt hielt der wohlbekannte Pfarrer von Hasle, 
der ſich Alles angelegen ſein läßt, die Miſſionspredigten 
der Väter Jeſuiten in Manieren und Redensarten nach⸗ 
zuahmen. Die Feſtpredigt dauerte zwei volle Stunden 
lang. Außer den Wallfahrern begegnen dem Reiſenden 
Schwärme von Soldaten. Wie es ſcheint, iſt nicht Hr. 
Caſtellaz, ſondern ein Anderer letzthin in Baldegg ver: 
haftet und nach Luzern geführt worden. Hr. Caſtellaz 
war, wie der „Narrateur“ berichtet, zu jener Zeit in 
Freiburg. Hingegen hat die Polizei kürzlich Hrn. Hun⸗ 
gerbühler nachgeſtellt. 

Zürich, 4. Auguſt. Heute iſt Hr. Kälin, Pfarrer 
der kath. Gemeinde in Zürich, nach Chur verreiſt, um 
ſich nach der Forderung des Biſchofs wegen ſeiner Theil— 
nahme an der Freude über Dr. Steigers Befreiung 
perſönlich zu verantworten. Das biſchöfliche Ordinariat 
hatte Hrn. Kälin jener Theilnahme wegen ſchon früher 
einen Verweis ertheilt, den aber Hr. Kälin um ſo we⸗ 
niger annehmen zu können glaubte, als er bei der Un: 
kunft des Herrn Steiger in Zürich denſelben nicht in 
amtlicher Stellung, ſondern als vieljähriger Freund be⸗ 
grüßt hatte. Wenn der ſeit der Anſtellung des Kanz⸗ 
lers Riſch im biſchöflichen Hof eingeſchlichene Jeſuitis⸗ 
mus die ehrwürdigſten Prieſter in der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche zur Unmöglichkeit macht, ſo dürfte es für Zürich 
dringend an der Zeit ſein, ſich nach einem andern Bis⸗ 
thumsverbande umzuſehen. 8 

Baſel, 4. Auguſt. Der heutige Vormittag brachte 
einige Abwechſelung in unſer einfürmiges Leben, und die 
Straßen waren ſeit langer Zeit nicht mehr ſo belebt. 
Ein in der vorgeſtrigen „Nationalzeitung“, erſchienenek 
Artikel, der mit etwas offener Sprache die. böchſt Kai 
zweckmäßige Kopfbedeckung unſeres Artillerie-Corps rügte, 
und mit einigen treffenden Randgloſſen de 
veranlaßte unſern Herrn Amtsbürgermeiſter, DR 5 ak⸗ 
teur des Blattes, Herrn Dr. Carl Brenner, geſtern, 
Sonntag Nachmittag auf das Polizeibüreau zu berufen, 


überall mit dem größten Unwillen aufgenommen; da 


viel Sympathie für Luzern zeigte, ſo ſtieg in Manchem 


Der Herzog von Aumale iſt nach dem La⸗ 


worauf Letzterer ſogleich in dem dabei befindlichen Ar⸗ 5 
reſthauſe verhaftet wurde! Die Kunde dieſer Maßregel haben das lebhafteſte Intereſſe dafür kund geg 
war gegen Abend in der ganzen Stadt verbreitet und 


ohnehin unſere hohe Regierung in der Jeſuitengeſchichte 


der Gedanke auf, die Regierung wolle auch die . 
kensherrſchaft, die dermalen in — a 
Punkt erreicht haben dürfte, nachahmen. Zufällig war 
auf heute Morgen das Artillerie⸗Corps, dem auch Brenz 
ner angehört, zu einer Muſterung zuſammenberufen, und 
nachdem die Mannſchaft entlaffen, erklärte ſie ihrem 
Chef, daß fie nicht eher den Verſammlungsort verlaſſen, 
bis Dr. Brenner aus ſeiner unrechtmäßigen Gefangen⸗ 
ſchaft befreit wäre. Es wurde dem Herrn Bürgermei⸗ 
ſter Anzeige dieſer Remonſtration gemacht, und dieſer 
ließ ſogleich den kleinen Rath zuſammenrufen, der auch 
beſchloß, Hrn. Dr. Brenner fernerhin in der Haft zu 
behalten. 
dung mitgetheilt, als fie ſofort aufbrachen und mit Muſik 
beim Rathhaus vorbei nach dem Lohnhof (Arreſthaus) 
zogen. Der Hr. Bürgermeiſter, der ſich dorthin bege⸗ 
ben, wollte die Leute zur Ordnung weiſen; allein ſeine 
Worte fanden keinen Anklang. Mit Aexten ꝛc. wurde 
zuerſt das Hauptthor eingehauen, und endlich nach ei⸗ 
ner Stunde Hr. Dr. Brenner aus ſeiner einſamen Zelle 
befreit, und unter dem größten Jubel des Volks von 
dem ſämmtlichen Corps durch die Stadt begleitet, wor⸗ 
auf alsbald wieder vollkommene Ruhe eintrat. (Frkf. J.) 


len 

Von der italieuiſchen Güänze, 30. Juli. Die 
Aufhebung des Cölibats wird in Rom nicht beabſich⸗ 
tigt, und iſt dieſe Nachricht nichts als eine Täuſchung. 
Aber das iſt eine Wahrheit, daß die alten Lehren der 
römiſchen Hierarchie aufs Neue eingeſchärft werden 
ſollen. Was mit den Jeſuiten in Paris geſchehen, iſt 
keine Conceſſion, obſchon dem ſo ſcheint und die Zeit 
wird dieſes offenbaren. Die Reiſe des Nuntius den 
Rhein entlang, kurz vor einer andern Reiſe eines all⸗ 
verehrten Monarchen, hat ihre Abſichten: il faut don- 
ner le mot d’ordre, Still und ſtumm werden manche 
Leute, die bei andern Gelegenheiten nicht laut genug 
zu ſchreien wiſſen, und auch dieſes wird ſich nicht ver⸗ 
bergen. Es iſt uns nicht gegeben, Details einſtweilen 
weiter zu veröffentlichen, aber in Paris, Lyon, Luzern 
und Madrid wird gleichzeitig gearbeitet, um zwei wohl⸗ 
bekannte deutſche Städte noch nicht zu nennen, wo man 
weidlich rekrutirt. Es kann aber von heute an nur 
ein Wahlſpruch noch gelten: cavyeant principes ne 
quio Germania detrimenti capiat. Wir werden über 
die Intriguen bald etwas Detaillirteres zu veröffentli⸗ 
chen im Stande fein, und da werden bei manchen Nas, 
men Ueberraſchungen vorkommen. (Hamb. Cor.) 


Lokales und Pravinzielles. 


Breslau, 10. Auguſt. In der beendigten Woche 
find (erelufive 2 todtgeborener Kinder) von hieſigen Ein⸗ 
wohnern geſtorben: 25 männliche und 27 weibliche, über⸗ 
haupt 52 Perſonen. Unter dieſen ſtarben: an Abzeh⸗ 
rung 8, an Alterſchwäche 1, an Durchfall 2, an Bruſt⸗ 
Entzündung 1, an Gehirn⸗Entzündung 1, an Lungen⸗ 
Entzündung 1, an Luftröhren⸗Entzündung 2, an Lun⸗ 
benlähmung 1, an gaſtriſchem Fieber 2, an Nervenſie⸗ 
ger 3, an Unterleibs⸗Fieber 2, an Zehr⸗Fieber 3, an 
Krämpfen 10, an Lebensſchwäche 4, an der Ruhr 1, 
an Rückenmarkleiden 1, an Unterleibsleiden 1, an Schlag⸗ 
fluß 3, an Lungenſchwindſucht 1, an Gehirnwaſſerſucht 1. 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen; unter 
1 Jahre 21, von 1 bis 5 Jahren 9, von 5 bis 10 Jah⸗ 
ren 1, von 10 bis 20 Jahren 4, von 20 bis 30 
Jahren 6, von 30 bis 40 Jahren 2, von 40 bis 50 
Jahren 2, von 50 bis 60 Jahren 5, von 60 bis 70 
Jahren 2. h 

Stromabwärts find auf der obern Oder hier ange⸗ 
kommen: 0 Schiffe mit Eifen, 6 Schiffe mit Zink, 2 
Schiffe mit Jinkblech, 4 Schiffe mit Steinkohlen 2 
Schiffe mit Spiritus, 5 Schiffe mit Se Schiffe 
mit Weizen, 10 Schiffe mit Siegen, 61 Schiffe mit 
Brennholz, 1 Schiff mit Steinſalz, 1 Schiff mit But⸗ 
ter und 16 Gänge Bauholz. HL 

Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
erhalten: 3. Schuhmacher, 2 Schneider, 4 Hausgcgui⸗ 
renten, 1 Färber, 1 Bicker, 2 Lohnkutſcher, 4 Gaſt⸗ 
wirthe, 1 Schmied, 1 Schloſſer, 1 Papp⸗Waaren⸗Fa⸗ 
brikant, 1 Ofenſetzer, 1 Buchbinder, 1 Deſtillateur, 1 
Gräupner, 1 Kürſchner, 5 Kaufleute, 1 Commiſſionair, 
1 Regenſchirm⸗Fabrikant, 1 Goldarbeiter, 1 Korbma⸗ 
cher, 1 Branntweinbrennir, 1 Tuchmacher, 2 Handels⸗ 
leute. Von dieſen ſind aus den preußiſchen Provinzen 
36 (darunter aus Breslau 14), aus Böhmen 1 und 
aus dem Fürſtenthum Waldeck 1. 


* Breslau, 10. Auguſt. In dieſen Tagen iſt 
eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Dankadreſſe 
an den hochverdienten Ober-Rabbiner Dr, Frankel, 
für ſein freimüthiges und motivirtes Austreten aus Ben 
diesjährigen Nabbiner-Verfannmlung abgegangen. —— 
werthe Perſonen von verſchiedener religisſer 95 SL 
ihre Unterfchriften bereitwillig hergegeben. 1 
ein günſtiges Omen ſein für die Vermittelung Fr > 
gleichung der teligiöfen Wirren in der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde. 


Kaum wurde den Milizen dieſe Entſchei⸗ 


Hüä— —f————— — —— ER EEE 


* Breslau, 9. Auguſt. Vom heutigen Tage iſt 
ein ſchwerer Verluſt der hieſigen Bühne entſchieden. 
Madame Köſter hatte den ihr kontraktlich im Juli 
und Auguſt zuſtehenden Urlaub nach eigenem Ent⸗ 
ſchluſſe, mit Rückſicht auf ihre angegriffene Geſundheit, 
ſchon im Juni angetreten, um wiederhergeſtellt für den 
Auguſt zu unſerer Bühne zurückzukehren. Von ihrer 
Seite wie Seitens der Direction knüpften ſich an dies 
Arrangement Hoffnungen und Wünſche für eine Er⸗ 
neuerung des Kontraktes, der mit dem Ablaufe der Ur⸗ 
laubszeit endet. Mad. Köſter iſt zum erſten Male 
wieder als Euryanthe aufgetreten und muß ſich nun⸗ 
mehr, nach ſorgfältiger Prüfung der Folgen dieſes Auf: 
tretens, den ärztlichen Gutachten unterwerfen, demge⸗ 
mäß ein Zurückziehen von der Bühne mindeſtens auf 
ein, vielleicht auf mehrere Jahre unumgänglich erſcheint. 
Auf die hieſige Bühne fällt der Schlag, den das deutſche 
Theater mit dem Ausſcheiden der ausgezeichneten Künſt⸗ 
lerin erleidet, zuerſt und mit großer Härte, auch wenn 
man nur die der unter der Vorausſetzung ihrer weites 
ren Wirkſamkeit für den Auguſt getroffenen, und jetzt 
zerſtörten Arrangements berückſichtigt. 


* M Schweidnitz, 7. Auguſt. Die kirchliche Re⸗ 
form hat nun durch die Erwählung eines eigenen Seel⸗ 
ſorgers in der hieſigen chriſt-⸗katholiſchen Gemeinde einen 
ſichern Anhalt gewonnen. Die Wahl iſt auf den Pre⸗ 
digtamts⸗Kandidaten Jungnickel gefallen, der den 9. 
d. Mts. in der zum Simultangebrauch eingeräumten 
Garniſonkirche feierlich in ſeinen Wirkungskreis einge⸗ 
führt werden wird. Iſt ſomit ein weſentliches Bedürf⸗ 
niß zum großen Theil durch die Bereitwilligkeit, mit der 
die Stadtkommune ihren chriſtlichen Mitbrüdern entge⸗ 
gen gekommen iſt, gehoben, ſo dürften doch noch manche 
Wünſche in Betreff der Einrichtung des Kirchen- und 
Schulweſens ihrer Befriedigung harren. Das Daſein 
der Gemeinde iſt noch zu jung, als daß ihre materiellen 
Kräfte ſchon ſoweit erſtarkt fein ſollten, um den Anfor⸗ 
derungen zu genügen, die man an ein ausgebildetes 
Parochialſyſtem ſtellt; aber von dem Sinn des Fort⸗ 
ſchritts im kirchlichen Leben und der Abneigung gegen 
hierarchiſche, dem Geiſt der Zeit nicht angemeſſene Be⸗ 
ſtrebungen, von dem Eifer für Bethätigung chriſtlicher 
Liebe, von dem — wir können es mit Freuden ſagen 
— der zahlreichere Theil der Einwohnerſchaft erfüllt iſt, 
läßt ſich erwarten, daß bereitwillige Beihilfe geboten 
werden wird, die übrigen Mängel zu heben. Beweiſe 
von Liebe und Achtung, die gerade in den Tagen unſers 
bewegten kirchlichen Lebens fo erwärmend auf das fühlende 
Menſchenherz wirken, laſſen gern von manchen zeloti— 
ſchen Machinationen abſehen, denen wir nur ungern Er: 
wähnung thun würden. — Die Kinder chriſtkatholiſcher 
Eltern haben bis jetzt Aufnahme in den evangeliſchen 
Schulen gefunden. 


* Breslau, 8. Auguſt. Dem Breslauer Pro⸗ 
teſte vom 21. Juni treten ferner bei: 
Graf Limburg⸗Stirum auf Pilchowitz. 
Aktuarius. a 5 
* Der in Nr. 148 der Breslauer Zeitung veröf⸗ 
fentlichten Erklärung wahrer Proteſtanten treten bei: 
Mühlenbach, Poftfetret. Günther, desgl. v. Groß, desgl. 
Schmidt, desgl. Schneider, desgl., ſämmtlich in Hirſchberg. 

* Wohlau, 5. Auguſt. Der Erklärung der Pro: 

teſtanten in Nr. 148 d. Ztg. treten noch bei: 

Hartmann, St. Sekr. Rubelt, Thierarzt, gen. Kurſchmidt, 
im 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt. A. Tittler, Seifenſieder. L. Rapp, 
Riemer. J. Bayer, Cafetier. Müller, Schneidermeiſter. 
Deichſel jun. C. Tittler, Lohgerber in Winzig. G. Traut⸗ 
mann, Fleiſcher⸗Obermſtr. Wittig, Fleiſchermſtr. Eiſermann, 
Klemptner. H. Brediſchneider, Schloſſermſtr. R. Gutbier, 
Schießhausbeſ. Kautſchke, Ld.⸗ u. St.⸗Ger.⸗Exck. Strauch⸗ 
mann, Müller in Wohlau. Weitz, Kupferarbeiter. Schrei⸗ 
ber, Barbier. Hochner, Böttchermſtr. Singe, Ld.⸗ u. St. 
Ger.⸗Exekutor. Heinrich Rüde, Lohgerber. Huttner, Bäcker. 
Knadz, Tiſchlermſtr. Jäckel, Schneldermſtr. Kardelky, De⸗ 

illateur. A. Mullack, desgl., z. 3. in Wohlau. Gudaley, 

lumpenbauer. Klatt, Rathskeller⸗-Ppächter. C Ograwsky, 
Bäckermſtr. Günther, Amtm. in Altwohlau. Deter, St.⸗Auf⸗ 
ſeher. Genſel, Förſter in Mondſchütz. W. Garn, Lohgerber⸗ 
meiſter. Milde sen. Höhl, Tiſchlermeiſter. 

* Lüben, 31. Juli. . 
der evangel. Kirche, gegen welche der Proteſt in Nr. 148 
dieſer Zeitung gerichtet iſt, fühlen auch wir uns als wahre 
Proteſtanten u. evangeliſche Chriften gedrungen, freimüthig 
und furchtlos zu proteſtiren und damit unſere Glau⸗ 
bens⸗ und Gewiſſensfreiheit zu wahren, indem wir je⸗ 
doch feſthalten an dem Grundprincipe der evangeliſchen 
Kirche, nach welchem allein die rechtverſtandene heilige 
Schrift Regel und Richtſchnur des Glaubens und Le⸗ 
bens ſein ſoll. 

Burkmann, Ober⸗Paſtor. 


G. Rieger, Pr. 


Kunzendorf, Paſtor. Krauſe, 
Bürgermeiſter. Richter, Kämmerer. Lange, Controleur. 
Beſſenroth, Stadtſekretär. Dr. Schulz jun. Ling, Kreis⸗ 
Steuereinnehmer. Hoffmann, Steuer-Amts⸗Aſſiſtent. Brun, 
Kaufm. Zeuſchner, Schönfärber. v Bock, Maj. a. D. G. 
W. Franck's Erben. Böhm, Kaufmann. Eſchert. Karl 
Prätſch, Tuchſabrikant. Metzdorf sen. Aiſch jun. Wagner 
jun. Riedel, Tuchfabrikant. Louis Mueckner, Handelsmann. 
Waegner. Proſemuth jun. Roffel. Brendel. Gaertig. 
Frau W. Küntzel. Härtter. Rumpelt sen. Carl Schütze, 
Seifenſieder. Karl Mötz jun. Elsner. Wilhelm Zingler. 


A. Güttler. Arndt. Freund, Candidat. Ulbrich, Uhrmacher. 
A. Berning. Bernhard. E. Schütze. Ulbrich sen. Lättig. 
Ertel, Trompeter. Hübner, Wagenmeifter, Metzner, Trom⸗ 
peter. Körnemann, dgl. Wilh Drechsler, Gaſtwirth. Fr. 
G. Hoffmann. 


Adler, Gaſtwirth in Altſtadt. Fr. Forchneg. 


Gegen diejenige Partei in, 


1682 


M. Frenzel. Seiffert. Traugott Güttler. G. Kätzler. Zim⸗ 


mer. Häder. Schorske, Thierarzt. Schönknecht, Kirchvater. 
Jäſchke. Seydel. Kaadner. C. Riedel, Bäcker. Conrad 
sen., Kürſchner. G. Scholz, Tuchfabrikant. Conrad jun., 
Tiſchler. E. Scholz, Tuchfabrikant. J. Koch, Maler. H. 
Petſchke, Schloſſermſtr. E. Funkert. Crnſt John. Preuß 
sen. Schultz, Bäckermeiſter. Carl Herkt. Dauß, Schloſſer⸗ 
meiſter. Carl Gottlieb John. Carl Richter. Richter jun. 
Lübehentſchel, Kfm. Koßmann, Gaſtwirth. Buchwald, Fin⸗ 
kelt, Klemptnermſtr. Havenſtein. Weigt. Pflanz. Köhler. 
F. Kätzler. Fendler. Günther. Wilhelm Scholz, Glaſer. 
Hummert. Wilh. Conrad. Hellwig. Kriſch, Unteroffizier. 
Scholz, Trompeter. Kriehn, Gaſtwirth. Auguſt Richter, 
Amts⸗Viertelsmeiſter. Fölger, Müllermeiſter. Schwerduth, 
Schuhmachermeiſter. Winter, Tuchmacher, Hollerd. Rud. 
Riedel. L. Riedel, Lederfabrikant. Maria Fiſchbeck. L. 
Gagſch, Schmiedemeiſter. Schlenker, Handelsmann. Simon. 


Stein, Färber. Müller, Nagelſchmiedemeiſter. Krickendt, 
Major a. D. 
* Loſſen bei Brieg. (Nachtrag). Als Organ 


unſerer Geſinnungen ſprachen die Breslauer Zeitungen 
in Nr. 148 den 21. Juni d. J. die wahre religiöſe 
Erklärung gegen eine hierarchiſche Partei, die ſich, my: 
ſtiſch in unſerem proteſtantiſchen freien Glauben einzu⸗ 
ſchleichen längſt bemühte. Dank den Männern, die 
uns vertreten, wo wir abgehalten oder unvermögend 
ſind; nur ihnen und ihrem Geiſte können wir und un⸗ 
ſere innere tief religiöſe Empfindung hingegeben und er— 
geben ſein. 

C. Siebrand, erſter Zuckerſiedermeiſter. Wilh. Höltken, 
zweiter Zuckerſiedermeiſter. Gottlob Gerſtenberg, Schmied. 
Ernſt Ziebolz, Fabrikſchmied. Fruhner. Anbauer. A. Müller, 
Rentmeiſter. K. Geisler, Handlungsdiener. Herrmann Alt, 
Reſtaurateur. Wolff, Eleve der Zucker⸗Fabrik. Buchwald, 
Beamter. Ed. Leinert, Sekret. C. Schreiber, Wirthſchafts⸗ 
ſchreiber. Hayn, Faktor. Ed. Lauterbach, Bahnmeiſter. 
Auguſt Gärtner, Gutsbeſ. Hugo Gärtner, Oekonom. Sieg: 
mund Scholz, Schmied. Gottlob Schönfelder, Stellmacher. 
Ernſt Kräuſel, med. chirurg. 


* Breslau, 5. Auguſt. Der Proteſtation vom 
21. Juni d. J. in der Breslauer Zeitung gegen das 
unevangeliſche Treiben einer in der evangeliſchen Kirche 
herorgetretenen Partei ſchließen ſich ferner an: 


Scholtz, stud. theol. ev. H. Finſter, stud, theol. ey, 
Eduard Hierſemenzel, stud. jur. Carl Schneider, stud, Ih, 
ev. Phil. Scholz, stud. jur, et cam. Jul. Sturtzel, stud. 
theol. ev, Ludwig Kreißler, stud. theol. ev. Theodor 
Oelsner, stud, phil, Emil Schröter, stud. med. Ernſt 
Som oidnich, stud. med. Otto Mohr, stud, phil, Emil 
Langner, stud. med. Herrmann Kohleis, stud, jur. Herr⸗ 
mann Schulz, stud, jur, et cam, Albert Schummel, stud, 
phil. Adolph Brunzel, stud. theol. ev. Moritz Hellich, 
stud, jur. Rudolph Bartſch, stud. jur. Moritz Speck, 
stud, pbil. Carl Schmeidler, stud. phil. 
stud. phil. W. Jahns, stud, phil. Emil Rachner, stud. 
theol. ev. Haſſe, stud. theol. ev. Carl Koch, stu d- phil. 
W. Rau, stud. phil. Otto Rambach, stud. theol. ev. 
Th. Heinrich, stud. jur. Weber, stud. theol. ev. Theodor 
Winkler, stud. theol. ev, Guſtav Klenner, stud. phil. B. 
Rumpelt, stud. phil, E. Steiner, stud. theol. ev. H. 
Praſſe, stud med. Fedor Koſche, stud. jur. A. Leder, 
stud. phil. Ferd. Kloſe, stud. theol. ev. H. Rambach, 
stud, jur. H Preiſer, stud. med. Herrmann Schneider, 
stud, phil. 


* Beuthen, 1. Aug. Die in Nr. 164 der bei⸗ 
den Schleſiſchen Zeitungen (datirt: Beuthen, im Juli) 
ausgeſprochenen Geſinnungen ihrer Glaubens- und Ge: 
meindegenoffen, erklären auch für die ihrigen, und pro⸗ 
teſtiren hiermit gegen jede Beſchränkung der Gewiſſens⸗ 
freiheit und des geiſtigen Fortſchrittes: 

Donner, emerit. Kreis-Steuer-Einnehmer. Förſter, Hand⸗ 
lungs⸗Commis. Arlt, penſ. Feldwebel. Mrokwa, Sporen⸗ 
macher. Knopp, Kleppnermeiſter. Muras, Schneidermeiſter. 
Hentſchel, Stadt⸗Exekutor. Schulz, Gerbermeiſter. Hayn, 
Regiſtrator. E. Eſcher, ehemaliger Rentmeiſter. 


Berichtigung. 


Die in Nr. 176 der Breslauer Zeitung aufgenom⸗ 
mene Korreſpondenz aus Auras, vom 28. Juli 1846, 
worin über die unter der Leitung des Land- und Stadt: 
gerichts:Nathes Herrn Göppert aus Wohlau conſti⸗ 
tuirte chriſtkatholiſche Gemeinde berichtet wird, enthält 
eine grobe Unwahrheit, die der Unterzeichnete zu berich⸗ 
tigen aus mannigfachen Urſachen ſich veranlaßt ſieht. — 
Es wird in jener Korreſpondenz behauptet, daß die hie: 
ſige ſogenannte chriſtkatholiſche Gemeinde beinahe aus 
allen Mitgliedern der früher hier vorhande— 
nen römiſchs⸗katholiſchen Gemeinde beſtehe. 
Eine vom Vorſtande der hieſigen katholiſchen Diſſiden⸗ 
ten mir zugefertigte Liſte derſelben weiſet 30 Namen 
nach. Die Zahl der in der Stadt und Vorſtadt Auras 
zur römiſch⸗katholiſchen Kirche Gehörigen beläuft ſich 
nach Ausweis der letzten Kommunikanten⸗Liſten auf 204 
Kommunikanten. Ob nun jene Gemeinde von 30 ka⸗ 
tholiſchen Diſſidenten beinahe aus allen Mitgliedern der 
früher hier vorhandenen römiſch- katholiſchen Gemeinde 
beſtehe, — dies zu entſcheiden überlaſſe ich dem geſun⸗ 
den Menſchenverſtande eines jeden Leſers dieſer Zeilen. 
Zugleich wird Jeder etwas entnehmen können, inwiefern 
nur früher und nicht auch jetzt noch hier eine rö—⸗ 
miſch⸗katholiſche Gemeinde vorhanden geweſen. Ander⸗ 
weitige Mittheilungen über die hieſigen katholiſchen Diſ⸗ 
ſidenten werden an einem andern Orte gegeben werden. 

Auras, den 7. Auguſt 1845. 

N Gotſchlich, 


Pfarr- Adminiſtrator. 


Emil Cammler, 


Nothwendige Erklärung. 

In der Korreſpondenz 8“ aus Pofen vom 6. d. 
M. in der Breslauer Zeitung von geſtern wird „mit 
Beſtimmtheit verſichert, daß wenigſtens ein Geiſtlicher, 
Religionslehrer M. am Seminar, verhaftet iſt.“ Daß 
dieſe Nachricht ganz unwahr und erdichtet iſt, bezeugt 
bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt: 

Me., Religionslehrer am Seminar zu Pofen. 

Breslau, den 10. Auguſt 1845. 


Mounnigfaltiges. 

— Freiburg.) Dieſe Woche endigt das Schul⸗ 
jahr am Lyceum der Jeſuiten. Vor dem Schluſſe deſ⸗ 
ſelben wurden die üblichen öffentlichen Disputationen 
gehalten. Am meiſten Beifall fand die Verfechtung der 
Theſis: „Die Kirche iſt nach natürlichem und göttlichem 
Recht unabhängig von der bürgerlichen Gewalt.“ 

— Nachrichten aus dem Kaukaſus zufolge fand dort 
vom 18ten bis 25. Juni ein gewaltiges Schneetreiben 
ſtatt. (Bekanntlich fiel zu derſelben Zeit, 24. Juni, 
auch in Erzerum Schnee, ſo daß die Herden aus den 
Gebirgen herabkommen mußten.) 


Auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
wurden in der Woche vom 3. bis 9. Auguſt c. 8900 
Perſonen befördert. Die Einnahme betrug 6312 Rtlr. 
24 Sgr. 1 Pf. 

In der Woche vom 3. bis 9. Auguſt c. wurden 
auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 5755 Perſonen bes 
fördert. Die Einnahme betrug 3685 Thaler. 0 


Briefkaſten. 

F. Aus der Provinz. Wir bitten nicht zu franki⸗ 
ren. Die Namen haben wir ſtehen laſſen. — Leut⸗ 
mannsdorf bei Schweidnitz. — Wie oft ſollen wir ſa⸗ 
gen, daß anonyme Zuſendungen niemals berückſichtigt 
werden! Rotherinne B. Nein! — K. Aus dem Po⸗ 
ſenſchen desgl. — Bromberg. Schon beſprochen. — 
Anonymes Schreiben aus Breslau. Zurückgelegt. 


Aktien ⸗ Markt. 

Breslau, 9 Auguft Der Verkehr in Eiſenbahn⸗Aktien 
war heute bei im Allgemeinen etwas beſſern und feſten 
Courſen ziemlich lebhaft. 

Oberſchl. Lit. 4 4% p. C. 117½ Br. 


Prior. 103 Br. 

dito Lit. B 4% p. C. 111 Br. 

Breslau-Schweidn.⸗Freib. 4% p. C. abgeſt. 116%, u. ½ 
bez. u. Gld. 

dito dito dito Prior. 102 Br. 
Rheiniſche 4% p. C. — 

dito Prior.⸗Stamm 4% Zuf.⸗Sch. p. C. 106% bez. 
Oſt⸗Rheiniſche Zuſ.⸗Sch. p. C. 107 ½ bez. u. Gld. 
Niederſchl.⸗ Märk. Zuſ.⸗Sch. p. C. 110 Br. 

dito Zweigbahn Zuſ.⸗Sch. p. C. 97 ¼ Gld. 
Säͤchſ.⸗Schl. Zuſ.⸗Sch. p C. 111%, Br, 
Neiffe-Brieg Zuſ.⸗Sch. p. C. 102 Br. 
Krakau⸗Oberſchl. Zuſ.⸗Sch. p. C. abgeſt. 10 88 Ende 


Wilhelmsbahn Zul ⸗Sch. p. C. 112%, Gld. 

Berlin⸗Hamburg Zuſ⸗Sch. p. C. 115 ½ Gld. 

Friedrich Wilb.⸗Nordbahn p. C. 98 ½ bez. u. Gld. 
Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. 


Verlag und Druck von Graß, Barth und Comp. 
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(Verſpätet.) 
Warum die Augen ewig rückwärts kehren, 
Im eigenen Jahrhundert ſich verfpäten? 

Wir unterzeichnete Einwohner der Stadt Croſſen 
erklären hiermit, daß wir in der in Nr. 148 der Bres⸗ 
lauer Zeitung enthaltenen „Erklärung“ proteſtanti⸗ 
ſcher Chriſten nur den Ausdruck unſerer eigenen Geſin⸗ 
nung ſehen und uns daher derſelben in allen ihren 
Theilen aus vollem Herzen anſchließen. Wir halten 
es für unſere heilige Pflicht, dieß hier öffentlich auszu⸗ 
ſprechen, da die gute Sache geiftiger Freiheit in dem 
bewegten Leben der Gegenwart nur gefördert werden 
kann durch die lebendige Theilnahme, durch das eifrige 
Streben jedes Einzelnen, daß eben dieſe Freiheit unver⸗ 
kümmert ihren Tempel baue und fo immer mehr und 
mehr Ausdruck gewinne. 

Croſſen, am 15. Juli 1845, 

Carl Range, Buchhändler. C. G. Uhlmann, Fabrikant. 
C. Eichbaum, königl. Kammermuſikus. A. Böttcher, Fabri⸗ 
kant. Alberti, Dr. med. Blühgen, Rentier. Witte, Kreis⸗ 
Steuer⸗Einnehmer. Schulz, Rendant. G. A. Matthias, 
Kaufm. C. A. Mühle, Kfm. Heinr. Gericke, Sattlermſtr. 
Eſchenbagen. W. Lehmann. Ad. Schmidt, Tuchfabr. J. 
A. Röſchel. G. Schmidt, Schönfärber. C. Wiesner, Kfm. 
G. S. Vetter, Kfm. Ed. Pappelbaum, Fabrikant. E. A. 
Kirchner, Kfm. Ed. Heinze. Pliſchkowski, Apotheker. Ed. 
Seyffert. Edvard Schilling, Kfm. Ehrlich, Kreis- Sekgetär. 
H. Priever, Alm. Körner, Fabrikant. Hürche, Landgerichte⸗ 
Rath a. D. Dato, Tuhfabritant, W. Schröter, Buchbin⸗ 
„. F. W eiboron. Klocke, Schönfärber. Leh⸗ 
mann, Heino, Hauptm. a. D. Fiſcher, Lieut. a. D. und 
Land- und Stadtgerichts⸗Aktuaris. Hammer. A. Täge, 
Maler. Ueberſchär, Partikulier. 


Die auf den 15. und 16. hujus anberaumte Ver: 
ſammlung von Deputirten ſämmtlicher chriſt⸗katholiſcher 
Gemeinden Schleſiens wird in der Armenhauskirche 
hierſelbſt Statt finden und am 15. früh 9 Uhr eröffnet 
werden. Sie ſoll den Charakter einer öffentlichen haben 
und daher nicht allein auf die Zahl der eigentlichen De⸗ 
putirten beſchränkt ſein, ſondern es ſoll auch anderen 
Mitgliedern der Gemeinden freiſtehen, daran Theil zu 
nehmen. Namentlich wird den Mitgliedern der hieſigen 
der Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten 
freiſtehen. Sch. 
en — I 2 Den 


eaters Hepertoire, 

ati , oder: „Der 
Scheinbeitige.“ Luſtſoiel in 4 Abtheis 
lungen nach Moliere. Hierauf, zum Zten 
Male: „Eine Brautfahrt.“ Komiſches 
Divertifjement in einem Akt. In Scene ges 
ſetzt vom Balletmeiſter Leonhard Hafenhut, 
Muſik von verſchiedenen Komponiſten. 

Dienſtag: „Die Nachtwandlerin.“ Oper 
in 3 Akten. Muſik on Bellini. Amina, 
Mad. Denemy⸗RNey, als dritte Gaſt⸗ 
role; Elvin, Herr Ditt, vom kgl. Hof: 
Theater in Hannover, als erſte Gaſtrolle. 


Verlebungss Anzeige, 

Die Verlobung unſerer Tochter Roſalie 
mit dem Kaufmann Moritz Nathan aus 
Zduni, beehren wir uns allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Oſtrowe, den 4. Auguſt 1845. 

; B. Marcuſe und Frau. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

Die Entbindung meiner Frau Selma geb. 
Münzer, von einem Madchen, zeige ich er⸗ 
gebenſt an. Zobten, den 8. Auguſt 1845. 

Heermann, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, 
Land⸗ und Stadt Richter. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute gegen 12 uhr Mittags erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Clara 
geb. Förſter, von einem gefungen Madchen, 
deehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung 
ganz ergebenſt anzuzeigen: 

Wentzel, 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor. 

Trebnitz, den 8. Auguſt 1845. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen Meldung.) 

Die heute früh 8% Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung feiner lieben Frau von einem ge: 
ſunden Knaben, beehrt ſich ergebenſt anzuze gen: 

Der Senior Krauſe. 


Breslau, den 10. Auguſt 1845. 
Todes⸗ Anzeige. 

Geſtern früh 10% Uhr ſtarb unſer zweiter 
geliebter Sohn Albert, am chroniſchen Durch⸗ 
fall und Hautwaſſerſucht. Tiefbetrübt zeigen 
wir dies entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 

Ornontowitz, am 9. Auguſt 1845. 

W. Schneider und Frau. 
Todes⸗ Anzeige. 

eute Mittag 1½ Uhr entſchlief unſere in⸗ 
nigſt geliebie Tochter Elfriede, in dem zar⸗ 
ten Alter von 5 Monaten, nach Atägigen ſchwe⸗ 
ren Leiden zu einem beſſern Leben. Tief be: 
trübt theilen wir dies hiermit, ſtatt jeder be⸗ 
ſondern Meldung, unſern lieben Verwandten 

und Bekannten mit. 

Würben, den 8. Auguſt 1845. 

Robert Baton von Lorenz, 
Elfriede Baroneſſe v. Lorenz. 
geb. Po bl. 


Todes ⸗ Anzeige. a 

Im Igten Lebensjahre verſchied heute Mor- 
Ir am Nervenſieber untere innigſt geliebte 

lteſte Tochter Pauline. um ſlille Theil⸗ 
nahme biltend, zeigen dies an: 

Der Kreis⸗Chirurgus Werner 
und Frau. 

Hultſchin, den 3. Auguſt 1845. 

Am 2. d. M. wurde meine innig geliebte 
Gin Bertha, geb. v. Kalinowoeky, 
durch den Tod mir und meinen fünf unmün⸗ 
digen Kindern entriſſen. 

Wolfenbüttel, den 4. Auguſt 1845. 

: A. de Dobbeler, 

herzogl. braunſchw. Sberlandesgerichtsrath. 

Todes⸗An feige. 

Den nach namenloſen Leiden, am 8. d. M. 
Mittags 2 Uhr, erfolgten Ted an der Wal: 
ſerſucht, ihres ge iebten Gatten und Vaters, 
des O. -L ⸗G.⸗Crekuror Jochheim im 52ſten 
Jahre, zeigen hiermit tiefberrübt Verwandten 
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 
ergebenſt an: 

die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 9. Auguſt 1845. 


{ Todes: Anzeige 

Heute Vormittags 8 Uhr flarb an Bahn: 
Krämpfen und hinzugetretenem Sieckfluß un: 
fer eiaziges Söhnchen Wilhelm in dem At: 
ter von 5 Monaten 10 Tagen welches allen 
entfernten Verwandten und Freunden, um 
ſtille Tgeilnahue bittend, wir hierdurch an: 
zeigen. 

Bernſtadt, den 6. Auauft 1845. 
Der Brauermeiſter Speck 
nebſt F ou, 
Todes Anzeige. 

Nach kurzem Krankenlager ſchled geſtern 
Abend 8%, Uhr fanft von uns unſere inniaft 
geliebte brave Mutter und Großmutter, die 
verwittwete Ober⸗Conſiſtorialräthin Poſtel, 
geb. hg in dem ehrenvollen Alter 
Hr n 2 ern 15 Monaten, ai ‚dran 

ef betrübt, um ftille Theilnahme bittend, ſtatt 
befonderer Meldung, 4 x 5 8 
Die Hinterbliebenen. 

Groß: Blogau und Goldberg, 7. Aug. 1845. 
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18s der Breslauer Zeitung. 


Montag den 11. Auguſt 1845. a 


Folgende nicht zu beſtellende Stadt⸗Briefe: 
1. Herr Steuer⸗Inſpektor Nachten, 


Neunte Verſammlung deutſcher Land⸗ und 
N abe Bannfhanm; Forſtwirthe. 


4. Tiſchlermeiſter Böhm, Unter Bezugnahme auf die bereits veröffentlichte Einladung vom 1. Mai 

B: n ee ah d. J. machen wir die verehrten Gäſte wiederholentlich darauf aufmerkſam, daß die 

. Bickert Kaufe), chwotſch, Plenarſitzungen der Verſammlung am 8. September d. J. werden eröffnet, und 

können zurückgefordert werden, am löten deſſelben Monats werden geſchloſſen werden; daß die der Schafzucht zu 

Breslau, den 10. Auguſt 1845. widmende Sektion ſchon am 5. September in Thätigkeit treten, und daß das 
Stadt⸗Poſt⸗ Expedition. Empfangsbüreau in dem Univerſitätsgebäude hieſelbſt ſich befinden wird. 

Breslau, am 6. Auguſt 1845. 


Im Weiß ſchen Lokale Der Vorſtand 


(Gartenſtraße Nr. 16) 5 ' E ö 
„ M j ; der neunten Verſammlung deutſcher Land: und Forſtwirthe. 
f ee F. Gr. v. Busen 2 A. Block. b 


Großes Konzert 
Zur Nachricht. 


der ſteyermärk. Muſik-Geſeuſchaft. 

Anfang 5 ½ Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 

e e i e Die Anmeldungen der Wohnungegelaſſe, welche zur Aufnahme der Fremden 

Provinz Schleſien noch ein herzliches Lebeweht | während der bevorſtehenden Verſammlung deutſcher Lands und Forſtwirthe angeboten 
werden, nimmt der in dem Büreau des Feſtkomitzes (Ritterplatz im goldnen Korbe, 
zu ebener Erde) anzutreffende Sekretair dieſes Komitees täglich an. Andere Agenten 

ſind hiezu von uns nicht beauftragt. 


zu. Oppeln, den 8. Auguſt 1845. 
Gebauer, Regierungs⸗Rath. 

Der Abſchluß der Miethverträge muß natürlich bis zur Zeit der Verſamm⸗ 

lung vorbehalten bleiben. — 


Aufruf. 
Breslau, am 8. Auguſt 1845. 


Der Gefertigte bendthiget zur Nachweiſung 
Der Vorſtand e 


feiner Abſtammung den Taufſchein des Marc 
der neunten Verſammlung deutſcher Land: und Forſtwirthe. 


oder Martin Grafen Wratislaw von Mitro⸗ 
Niederſchleſiſche Zweigbahn. | 


witz, der im Jahre 1735 am 9. November 
geboren worden ſein ſoll, ſich längere Zeit in 
Weißkirchen in Mähren aufgehalten haben, 

Der Umſtand, daß noch in dieſem Jahre mit dem Oberbau begonnen werden ſoll, macht 
bedeutende Zahlungen nothwendig, weshalb wir mit Beziehung auf $ 8 unferes am 8. No: 
vember v. J. Allerhöchſt beſtätigten Statuts die Aktionäre unſerer Geſellſchaft hierdurch 


dann und zwar im Jahre 1770 nach England 
gereiſet ſein ſoll, wo er verſtarb. 
Derjenige, der dieſen legalen Taufſchein bis 
zum 1. Januar 1846 zu meinen Händen bei 
auffordern: 5 
Zehn Prozeut des Betrages er) 1 Aktie als ſechſten Eiuſchuß 
a auf dieſelbe 
in den Tagen vom 5. bis incl. den 10. September d. J. mit 1 
tage, Vormittags zwiſchen 9 bis 1 uhr, Dh 3 wal den Bonn 
an die Herren Gebrüder Veit u. Comp. in Berlin, Neue Promenade Nr. 10, 
oder an unſere Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt 


Herrn 
Carl Zdekauer 
bei Vermeidung der in dem & 11 des Statuts angedeuteten Nach heile zu zahlen und dab 
die über die früheren Einſchüſſe ſprechenden Quittungsbogen mit Bei ne ch Be 


in Prag Nr. Kons. 400.23 abgibt, erhält 
niſſe einzureichen, auf welchem, außer den Nummern der Quittungsbogen, auch der ſumma⸗ 
riſche Betrag der mit denſelben eingehenden Zahlung zu vermerken iſt. Eins von di ſen Ver⸗ 


von 
zweihundert Gulden C.⸗M. 
zeichniſſen wird zurückbehalten, das zweite quittirt ſofort zurückgegeben. Die Rückgabe der 


Auch werden alle, den gedachten Grafen be⸗ 
treffende Nachweiſungen in demſelben Orte 
nicht nur mit Dank übernommen, ſondern auch 
gebührend honorirt. * 5 . > 
Prag, om 16 Juli 1845, Quittungsbogen ſelbſt, auf welchen von einem Direktions Mitgliede, dem Haupt⸗Rendanten 
TR DR ti Sl a und dem Kontroleur Gieſel quittirt werden wird, erfolgt durch die Herren Ge⸗ 
W. F. ra 1 aw. * Be u. C 188 in ee 55 Rn wre 8 n vom 
ere 22. September c. ab, bei unſerer Haupt: Kaffe aber age nach der Einlieferun egen 
N 53 Retradition der Interims⸗Quittung an den Präfentanten der legteren. e 
. 
N . . auf jeden 
fernere Verzinſung läuft vom 11. September c K ET ee re 
volle Einzahlungen auf bie 


2 0 pf. 
Glaubens = Bekenntniß Pf. in Anrechnung 
Wir find übrigens bereit, während dieſes Einzahlungstermins 


eines chriſtlichen Laien. 
> Br Rune Sgr. Aktien anzunehmen. Diejenigen Aktionäre, welche eine ſolche zu machen beabpſichrigen, hoben 

Dieſes in Werfen abgefaßte Glaubensbe⸗ dies auf den Verzeichniſſen zu vermerken und außer dem Einſchuſſe von 55 Atir, eine Zins⸗ 
kenniniß erfreute ſich im Mayufeript eines vergütung von 15 Sgr. 10 Pf. pro Quittungsbogen zu erlegen. Demnächſt follen ihnen zu 
großen Beifalls und veranlaßte dadurch den der oben angegebenen Zeit und an den deſtimmten Orten Interims-Aktien, fpäterhin aber 
Berfaffer, feibiges der Oeffentlichkeit durch den in einem noch beſonders bekannt zu machenden Termine gegen Rückgabe der letzteren förm⸗ 
Deuck zu übergetzen. liche Aktien nebſt Coupons und Dividendenſcheineg, erſtere vom 1. Juli c. ab laufend, aus⸗ 
gehändigt werden. Glogau, den 1. Auguſt 1845. 


Die deutſche, franzöſiſche und engliſche Die Direction der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗G eſellſchaft. 
— — . — w8—— —ę—dnꝛ 


Leſe⸗ Bibliothek 8 a . 
von F. E. C. Leuckart, Cracau⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
e Br 77 1 Vierte Einzahlung von 10 pEt 
als die vollſtan e un s : x Et. 
tigſte allgemein anettaunt, Ale ausgegeich: „. 3 wer ere Eiſenbahn werden hierdurch aufgefordert, 
. 5 ie 855 ſAhelae, Br die vierte Einzablung mit zehn Procent 
at gſten Bagungen beitreten. vom 8. bis 18. September d. J. von 8 uhr Morgens bis 1 uhr Mittags 
— dlung S. Schlet. entweder in Breslau an den Hauptrendanten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Herrn Simon, 
En zn 3 ll in — auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhöfe, oder in Cracau an den Büreau⸗Vorſteher, Herrn 
3 1 ederietzung des Simſon, auf dem Cracau⸗ Oberſchleſiſchen Bahnhofe zu leiſten. N 
Bietenbriefee des hochwürdigſten 3 ae 1 von 10 pet. un ee. 8 105 ar zus de 
; rendanten Herrn Timon, in Cracau durch den Büreau⸗Vorſteher Herrn Simfo 
Fürſtbiſchofs von Nahen Melchior Freiherrn beſcheinigt, und haben die Hei ren Ketionäre die nach den Nummern geordneten Qulttungs, 
Bogen in ein beizulegendes Verzeichniß derſelben mit der Zahlung einzureichen. 


auf 


von Diepentzrock. 


Die 27 Jahr al e Tochter ener guten Fa- Auf jeden Quittungs⸗Bogen werden an Zinſen vom I. April bis 15. September 5% Monate 
milie wünſcht die Führung einer nicht zu gro⸗ zu vier Procent, mithin ſechszehn ein halb Silbergroſchen in Abrechnung gebracht, 
ßen Häuslichkeit, auch wean die Aufſicht und wonach auf jeden Quittungs⸗Bogen 
der erſte Unterticht von Kindern, beſonders eläynzahten fin neun Thaler drelzehn ein halb @ilbergrofchen 

hlen find. 


Mädchen, dam t verbunden iſt, zu übernehmen. ) 2 
Nahere Kuskunft giebt Knie, Oberlehrer der Wir verweiſen übrigens die Herren Actionaire, rc der Folgen der Nicht⸗Einzah⸗ 
ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt, Bres⸗ lung auf 75 5 e ene ae e e 

i „Ja ein Actionair den gefor K 
e tage & 13) nicht ein, fo Lerfallt derſelbe für jeden Actien⸗V 


Ja der hieſigen Strafanstalt find vor meh: bei welchem der Verzug eintritt, in eine Gonventionalfttafe von zwei 

reren Jahren fur einen unbekannten Milde Gefolge auc fodarn binnen 4 e 155 Einzahlung des Fr Fe nach 
34% Bil. Ellen, 3, Bel. Ellen breiter Schach⸗ Actien-Betrages und der lud re sonaiftvafe, fo wird die Nummer des 
wiz zu Handtüchern von rohflächſenen Ketten betreffenden Auittunge-Bogen? nt me zweimalige Inſertion in die $ 22 bes 
und wergenen Schußgarn gewebt. Da der ſtimmten Zeitungen öffentlich es 0 ti und eine neue latägige Friſt zur 
Eigenthümer der gefertigten Fandtücher bis: Zahlung des Kerlen ia der Inh beer. Conventfonalſtrafe feſtgeſetzt; nach deren 
her nicht zu ermitteln geweſen, fo ſoll der fructloſem Ablaufe 5 af vert aber des Quittungs⸗Bogens aller Rechte als 
öffentliche Verkauf derſelben an den Meiſt⸗ Teilnehmer der Geſe ve dertultig, und an die Stelle des amortiſirten Quit⸗ 
bielenden am 30. A gust e. im hieſigen Ge: tungs⸗Bogens 1 ein neuer unter derſelben Nummer ausgefertigt, und 
ſcöäfts⸗Lokale in den Stunden von 2 bis 6 zum Wen Gegen don J. der Brebfauer Vörſe verkauft.“ J 

uhr Nachmittags erfolgen. Breslau und Eracan, den 7. Auguſt 1815. 1 


Brig, d. 8. Auguft 1845. Directorium der Cracau-Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 


am letzten Zahlungs⸗ 
etrag per 100 tber. 


Die, Direktion der Königl. Straf⸗Anſtalt. Geſellſchaft 


Eine franzöſiſche Bonne wird zur Pflege 
Die Beſorgung der Einzahlungen auf 


Ke e Once e Ci for: 
de Prioritäts⸗Stamm⸗ und auf 
© chſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn-Aktien 


lauerſtraße Nr. 77, erſte Etage, in Breslau 
zu 10 Prozent übernimmt bis incl. den 27. Auguſt gegen billige Provifion: 


zu erfragen. 
Adolph Goldſchmidt. 


I 


4 


— — —— — — — — 
In den Preßdachzi gelfabriken zu Schosnftz 
und Romberg, im Breslauer Kreiſe, finden 
männliche und weibliche Arbeiter dauernde 
Beſchäſtigung zu hohem Lohn. 


** 


der „itera riſche Anzeig en Breslau. 


Profeſſor Dr. Fürnrohr's Naturgeſchichte 
für Lehranſtalten. | 


In der K. Kollmann' ſchen Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erſchienen und in 1 


allen ſoliden Buchhandlungen Deutſchlnnds und der angrenzenden Länder zu haben, in Bres⸗ 
lau in der Buchhandlung Joſef Max und Komp., fo wie durch C. G. Ackermann 
in Oopeln und B. Sowade in Pleß: 3 ; 
Grundzüge der Naturgeſchichte für den erſten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht, betonders an techniſchen Lehranſtalten. 
Entworfen von Dr. A. E. Fürnrohr, Profeſſor an Lyceum, Lehrer der 
Chemie, Gewerbskunde und Naturgeſchichte an der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule in Regensburg ꝛc. Vierte, neu umgearbeitete Auflage mit einem 


naturhiſtoriſchen Atlas von Profeſſor Dr. Döbner (der jedoch ſe⸗“ 


parat verkauft wird). Ladenpreis für 36 ½ Bogen Median ⸗§. auf weißem 
Maſchinenpapier 18 gGr. (221, Sgr.) In Parthien von 20 Exemplaren 
für Schüler 15 gGr. . 
Der außerordentlich ſchnelle Abſatz von drei ſtarken Auflagen dieſes vorzüglichen Lehr: 
buchs der Naturgeſchichte, trotz der großen Konkurrenz mit ähnlichen Werken, in einem Zeit⸗ 
raum von noch nicht 9 Jahren, mochte wohl die beſte Bürgſchaft für die ausgezeichneten 
Leiſtungen des rühmlich bekannten Herrn Verfaſſers abgeben. Indem wir dieſe vierte neu 
umgearbeitete, mit den neueſten Erfindungen auf dem Felde der Wiſſenſchaft bereicherte Auf: 
lage allen Freunden der Naturkunde empfehlen, bemerken wir zugleich, daß die Herren Direk⸗ 
toren von Schulanſtalten, wie die Herren Profeſſoren und Lehrer der Naturgeſchichte, auf 
deren Anordnung mindeſtens 20 Exemplare dieſes Lehrbuchs beſtellt werden, Anſpruch auf 
1 Frei⸗Exemplar haben. 
Gleiche Beachtung verdient der mit beſonderer Beziehung auf Dr. Fürnrohr's Werk 
bearbeitete 
Naturhiſtoriſche Atlas zum Schulgebrauch beareitet, und mit er⸗ 
läuterndem Text verſehen von Dr, Ed. Döbner, Profeffor der Naturwiſ⸗ 
ſenſchaft an der königl. Forſtlehranſtalt zu Aſchaffenburg, Mitglied mehrere ge⸗ 
lehrten Geſellſchaften ꝛc. Neue, durch 4 Supplementtafeln vermehrte 1844 er⸗ 
ſchienene Auflage. Preis 1 ½ Rthlr. Bei Abnahme von 12 Exemplaren 1 
Exemplar als 8 
Dieſer Atlas, welcher, außer zu Fürnrohrs Naturgeſchichte, eben ſo zweckmäßig zu jedem 
andern Lehrbuche mit Nutzen zu verwenden iſt, und einem fühlbaren Bedürfniſſe abhilft, ent⸗ 
hält auf wenigen Tafeln (19 Blätter in quer Folio) das Wichtigſte und Charakteriſtiſche 
aus der großen Maſſe naturhiſtoriſcher Gegenſtände genau und naturgetreu dargeſtellt, dazu 
beſtimmt, den Schülern das Mittel an die Hand zu geben, das vom Lehrer Vorgetragene, 
und durch Präparate oder Abbildungen Erläuterte ſich wieder in das Gedächtniß zurückrufen 
zu können, indem hier ein einziger Blick mehr bewirken kann, als ſtundenlanges Nachleſen. 


ee ie N Bi Sat ae A ee A Ne debian 3 er ER 
So eben iſt erſchienen und bei Joſef Max u. Komp. und Friedrich Aderholz 
in Breslau, ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Lehr buch 
der Religionögeihichte und Mythologie 
der vorzüglichiten Völker des Alterthums. 
Nach der Anordnung K. Otfried Müller's. 
Von Dr. Karl Eckermann, 
Aſſeſſor der philoſ. Fakultät der Univerfität Göttingen. 
Erſter Band. gr. 8. broch. 1 Rtlr. 
Halle, im Juli 1845. C. A. Schwetſchke u. Sohn. 
In der Tſchendorffſchen Buchhandlung in Münſter iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen zu haben, in Breslau in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp., ſowie 
durch E. G. Ackermann in Oppeln und B. Sowade in Pleß: 


Die Verfaſſungsfrage. 


Von C. G. N. Rietel, König. P. Reg.⸗Ref. a. D. 
gr. 8. geh. in Umſchlag 10 Sgr. 
Vorſtehendes Schriftchen dürfte um fo willkommner fein, als der Gegenſtand mit gründ⸗ 
licher Kenntniß des Staatsrechts und durchaus unparteiifch behandelt iſt. 


Beiträge zur Würdigung der franz. Jury. 
Eine Sammlung von Strafrechtsfällen aus den Jahren 1833 — 1843. 
Von demſelben Verfaſſer. 
gr. 8. in Umſchlag geheftet 1 Rtlr. 10 Sgr. 


—— — ͤ —ñ2Eęiab —¼—u:Qꝑ— 
Aus Fr. Bromme's Verlag in Dres den iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Guts⸗Muths, J. C. F., Gymnaſtik für die Jugend, enthaltend 

eine praktiſche Anweiſung zu Leibesübungen. Ein Beitrag zur nöthigſten Ver⸗ 
beſſerung der körperlichen Erziehung. — Zweite ſtark vermehrte Auflage, mit 
12 von Verf. gezeichneten Tafeln. gr. 8. 1804. — Ladenpreis 3 Rthl. 
herabgeſetzter Preis 22 % Sgr. 

Unter allen über Gymnaſtik erſchienenen Werken iſt unftreitig das Guts⸗Muths'ſche 
das Ausgezeichnetſte, und allen Turnern, Turnanſtalten und Erziehungs⸗Inſtituten mit Recht 
zu empfehlen. Alle anderen Schriftſteller über Gymnaſtik haben aus dieſem Werke geſchöpft. 
überall wurde daſſelbe bei Errichtung von Turnanſtalten zu Grunde gelegt, und noch gro: 
ßer würde feine Verbreitung geweſen fein, hätte nicht bisher der für Viele zu hohe Preis 
eine Menge Kaufluſtiger abgeſchreckt. 

Zu Beſtellungen auf dieſes vortreffliche Werk empfiehlt ſich namentlich die Buchhand⸗ 
lung von Joſef Max u. Komp. in Breslau, fo wie C. G. Ackermann in Op⸗ 

peln und B. Sowade in Pleß. 5 


In G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt ſo 
uns B. Max u. Kemp. in Breslan, fo wie bei C. G. 
und B. Sowade in Pleß zu haben: 


Das chriſtliche Leben in Gott. 


eben erſchienen und in der Buchhand⸗ 
Ackermann in Oppeln 


Dargeſtellt für die erſte Klaſſe der Elementarſchulen und 


deren Confirmanden von 


E. W. Th. Schmidt, 


evang. Pfarrer in Giehren. 
5 8. Geheftet 71, Sgr. 8 
(Partie⸗Preis bei Abnahme von 25 Exemplaren nur 6 Sgr.) 

Die Grundlage dieſes Leitfadens zum evangeliſchen Religionsunterricht iſt der kirchlich⸗ 
bibliſche Lehrbegriff, in ſtrenger und Eonfcquenter, bad» nicht harter und einſeitiger Faſſung, 
der allgemeine Charakter mithin ein orthoborer. Dor Stoff if reichhaltig, ohne Ueberla⸗ 
dung und zweckmätzig ausgewählt. Auch die weſentlichen Unterſcheidungslehren find aufge: 
nommen, während es doch glücklich vermieden worden, dabei in ein trockenes und läſtiges 
Detail einzugehen. Die Anordnung iſt einfach, überſichtlich und richtig, ſo daß keine Wie⸗ 
derholungen vorkommen, und die Methode gründlich. Die Begriffe werden faßlich, aber zu⸗ 
gleich ſo beſtimmt, daß man daran einen wiſſenſchaftlich durchgebildeten Mann erkennt, der 
vor einem höhern Forum zu rechtfertigen weiß, was er dem Volke lehrt. Das überall 
ſichtbare Zurückgehen auf die der chriſtlichen Religion weſentlichen⸗Ideen, welche zugleich die 
ewigen der Menſchheit find, verdient beſonders hervorgehoben und gerühmt zu werden. Die 


16 — 


Oarſtellung it ſchlicht und populär, korrekt und edel, and ungeachtet des vorherrſchen . 
den rein didaktiſchen Tones, ja ſelbſt ſeelenvoll. Der Geiſt, welcher über das Ganze ausge⸗ 
goſſen, iſt ein ſich ſelbſt klarer und gewiſſer, ein innig frommer, heilig ernſter und freund⸗ 


lich milder. 

Musikalien-Leih-Institut 
der Kunst- und Musikalienhandlung 
F. W. Grosser, vorm. C. Cranz, 


Breslau, Ohlauer Strasse Nr. 80, 

Abonnement jährlich 6 Tl., halbährlien 3 Thlr., viertel- 
jährlich 1½ Thlr. 

Mit der Bereehtigung, für den ganzen gezahlten Abon- 
nement- Betrag nach unumsechränkter Wahl neue Musika- 
lien als Eigenthum zu entnehmen, jährlich 12 Rthlr., halbjährlich 
6 Rthlr., mithin das Leihen der Musikalien unentgeltlien. 
Auswärtigen werden noch besondere Vorthelle einge- 
räumt, welche selbst für die grösste Entfernung genügend 
entschädigen. 

Ausserdem, dass die einige 40,000 Nummern enthaltenen Cataloge, welche je- 
der Abonnent für die Dauer des Abonnements gratis erhält, eine reiche Auswahl 
darbieten, liegen auch alle neuesten Compositionen zur gefälligen Auswahl vor, 

5” Zugleich empfehle ich mein wohl assortirtes Lager von Musika- 
lien, welches stets mit allem Neuesten vergehen ist, einer gütigen Beach- 


tung, unter Zusicherung promptester Bedienung. 
F. W. Grosser, vorm. C. Cranz. 


* *＋ * * „* 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 

Die Anfuhre der zum Oberbau auf der III. Bau⸗Abtheflung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn zwiſchen Halbau und Bunzlau erforderlichen 58 000 Ctr. Bahnſchienen von den 
Ablagen bei Neufalz und Aufhalt ſoll im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden. 

8 iſt dazu ein Lizitations⸗Termin auf den 2. September d. J. Nachmittags 3 uhr im 
techniſchen Bureau der III. Bau⸗Abtheilung hierſelbſt angeſetzt und können die Lizitations⸗ 
Bedingungen daſelbſt täglich in den Geſchäftsſtunden eingeſehen, ſo wie Abſchriften gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien überlaſſen werben, 

Bunzlau, den 5, Auguſt 1845. 

Im Auftrage der Direktion der Miederfchlefifch: Wärkifchen Elſenbahn⸗ 
Geſellſchaft: Der Abtheilungs⸗Ober⸗Ingenieur Ludewig. 


Conceſſionirte 


Breslau⸗Krakauer Eil⸗ und ordin. Fuhre. 


der Eilwagen einen Tag um den andern, 
Abgang | ordin. Fuhren nach Bedürfniß. 
Eüfracht 1 ¼ Rthl. pro Centner. Lieferzeit vier Tage. 
Ordin. Fracht zum Tagespreiſe. Lieferzeit acht Tage. 
im Zettelkaſten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
am Hauſe Junkernſtraße Nr. 3, 
in unſerem Comtoir Carlsſtraße Nr. 45. 
Breslau, 4. Auguſt 1845. Heinr. Itzinger u. Comp. 


Verkauf von Probſteier Saat⸗Roggen. 

Auf den Reichsgräflich Henckel v. Donnersmarckſchen Gütern Kaulwitz und Grambſchüe 
bei Namslau, iſt dieſes Jahr wiederum wie frühere Jahre, der echte viellohnige Holſteiner 
Probſteier Saat⸗Roggen, welcher alle Jahre in friſcher Saat aus Holſtein bezogen wird, zur 
Saat in beliebigen Quantitäten loco abzulaſſen, und wird ſich der Preis verhallniß mäßig 
nach dem Breslauer Markipreife ſtellen. Sollten Käufer die Abſendung von einem andern 
Orte wünſchen, fo haben dieſelben die vorkommenden Koſten zu übernehmen. Es wird jedoch 
gebeten bei Beſtellungen auf Quantitäten über 10 Scheffel bei Zeiten einzuſenden, um ſich die 
Abholung auch mit Gewißheit zu verſichern. f 

Kaulwitz bei Namslau. Päckel. 


Der praktiſche Hühner⸗Augen Operateur 
Chriſtlieb Wandke 


empfiehlt ſich ergebenſt bei ſeiner Durchreiſe zur gründlichen, ſchmerzloſen Vertilgung 
der Hühneraugen oder Leichdornen und derartigen Froſtbeulen, eingewachſener Nägel, auch 
rzen und Furunkeln. Die einfeitigen ſchätzenswerthen Anerkennungen, welche mir vor drei 
ahren hierorts zu Theil wurden, laſſen mich hoffen, auch bei meinem jetzigen Hierſein mit recht 
dielen Beſuchen von Patienten beehrt zu werden, welche ſich mit vielem Vertrauen der von 
mir geſchickt zu führenden Operationen unterwerfen können. Gleichzeitig empfehle ich meine 
von mir ſelbſt erfundenen und ſeit 4 Jahren bei dem Kaufmann Herrn Groß hierſelbſt am 
Neumarkt niedergelegten Hühneraugen⸗ und Froſt⸗Heilmittel, & Kruke 5, 10, bis 15 
Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, welche dieſelbe Wirkung leiſten, als andere, theurere, zu 
1 Keihtr. ausgebotenen Mittel. Mein Logis iſt Altbüſſerſtraße Nr. 88. 


Tuüchſtopfen⸗Offerte. 


Alle Arten Kleider von Tuch und Wollenzeug, fo wie Umſchlagetücher und Billatdüber⸗ 
die durch Motten, Brennen, Riſſe oder So 2 Be find, werben von mir 
wieder fo geſtopft, daß das Schadhafte gar n mehr zu erkennen iſt. * 
b e Tuchſtopfer in Breslau, Graupenſtr. 14, nahe am Karlsplag. 
Zugleich empfehle ich meine wohleingerichtete Waſch⸗ und Flecken reinigungs⸗Au⸗ 
ſtalt, in welcher Herren- und Damenkleider aller Art, ohne zertrennt zu werden und ohne 
der Fagon zu ſchaden, gewaſchen, von allen Arten Flecken gereinigt und mit einem Glanz be⸗ 
reitet werden, daß fie ganz wie neu ausſehen. 


5 Der gaͤnzliche Ausverkauf 
der Leinwand⸗ und Diſch eng Handlung, 


Carls⸗Platz Nr. 3, neben dem oihof, 
dauert nur noch bis Ende dieſes Monats. 


Geschäfts- Anzeige. 

Den geehrten Herren Geschäftsfreunden und Kunden meines verstor- 
benen Mannes Herrmann Stein, Besitzers des lithographischen Insit- 
tuts, Ring No. 51, widme ich die ergebenste Anzeige, dass ich das Ge- 
schäft in derselben Art und Weise, wie bisher, fortsetze. Herr Litho- 
graph Flender, der schon 4 Jahre hindurch in demselben erfolgreich 
thätig gewesen, wird diesem auch fernerhin als Geschäftsführer vorstehen. 
Die Firma bleibt unverändert, leh schliesse hieran die ergebenste Bitte, 
das Vertrauen, welches meinem seligen Manne stets erzeugt worden ist, 
auch mir fernerhin gütigst gewähren zu wollen, und darf die Versicherung 
geben, dass alle Bestellungen und Arbeiten zur vollkommenen Zufrieden- 
heit Derer, welche das Institut mit ihren Aufträgen beehren, pünktlich 


ausgeführt werden sollen. ie 


Breslau, den 8. August 1845. 
Marie, verwitiw. Stein, geb, Lehmann, 


Anmeldungen 


züge, 


Bekanntmachung. 

Zum Neubau des Stadtgerichts und Ingut⸗ 
ſitoriats⸗Gebäudes in Breslau ſind circa 
Schachtruthen Mauerſand nothwendig, deren 
Lieferung im Wege der Licitation verdungen 
werben ſoll. Hierzu fieht ein Termin auf 
Freitag den 23. Auguſt d. J. Vormittags 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 
6 uhr auf dem königl. Regierungs⸗Gebäude 
an und werden Lieferungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die ſpeciellen Bedin⸗ 
gungen über die Beſchaffenheit und Abliefe⸗ 
rungs zeit des Sondes, fo wie über die ſonſti⸗ 
gen Erforderniſſe vom heutigen Tage ab, 
nicht allein in unſerer Regiſtrotur, ſondern 
auch bei dem Bau⸗Inſpektor Spalding ein⸗ 
zuſehen ſind und jeder Licitant vor Abgabe 
feines Gebots eine Caution von 500 Rthir. 
zu deponiren hat. 

Breslau, den 6. Auguſt 1845. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Edictal⸗Citation. 

In dem über das Vermögen der hieſigen 

Kaufleute Kaltenbrunn und Klofe, wobei 
das dem Cridarius Kaltenbrunn gehörende 
Haus Nr. 89 der Stadt Brieg mit inbegriffen 
iſt, durch die Verfügung vom 6. Mai d. 3. 
von Amtswegen eröffneten Concurs⸗Prozeſſe 
haben wir zur Nachweiſung der Anſprüche aller 
unbekannten Gläubiger einen Termin auf den 

9. Oktober, Vormittags 9 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Thielo angeſetzt. Diefelben werden hierdurch 
aufgefordert, ſich entweder bis zum Termine 
ſchriftlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Herrmann und Ottow vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, oder im Termine 
perſonlich zo erſcheinen, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 
ben, auch die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewär⸗ 
tigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt 
werden ſoll. Fr 

Brieg, den 14. Juni 1845. 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Akt i r? u. 

Am lAten d. Mis., Vorm. 9 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr, ſollen im Auktions⸗Gelaſſe, 
Breiteſtr. Nr. 42, diverſe Nachlaßſachen, beſte⸗ 

end in: . 

3 Leinenzeug, mehreren Gebett Betten, Tiſch⸗ 
Wäſche, Kleidungsſtücken, guten Möbeln und 
verſchiedenen Hausgeräthen, 

Iffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 10. Auguſt 1845. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Verſteigerung. 

In der Kaufmann Fr. A. Berger ſchen 
Konkursſache von hier, wird Sonnabends den 
16. und Mondtags den 18. Auguſt d. J. von 
den Vormittagen ab, das noch vorhandene 
Waarenlager der Handlung und deren Utens 
ſilien im Hauſe des Gemeinſchuldners ſelbſt, 
ouf dem Marktplatze „im goldnen Schwerdt“, 
öffentlich verſteigert werden. 

Am erſtgedachten Tage werden Tabake und 
1 am letztgedachten Tage: Droguen, 
Farben und Materialien, und falls die Zeit 
dazu nicht hinreicht, Dienſtag den 19. Auguſt 
erſt die Handlungs ⸗Utenſilien zum Verkaufe 
gebracht werden. 

Den Zuſchlag erhält der Meiſtbietende nur 
gegen fofortige Baarzahlung in preuß. 1764er 
Courant. 25 

Waldenburg, den 6. Auguſt 1845. 


Im Auftrage des königl. Stadt⸗Gerichts 
Kloſe. 


Auktions⸗ Anzeige. 

In termino den 13. e Auguſt 1845 
Vormittags um 9 uhr ſollen im Pfarrhauſe 
zu Maſſel, Trebnitzer Kreiſes, die zum Nach⸗ 
laſſe des daſelbſt verſtorbenen Paſtor Meier 
gehörigen Gegenſtände, als: ; 

uhren, Porzellan, Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Leinenzeug und Betten, Meubles, Klei⸗ 
der, Wagen, Geſchirre und einige Bücher, 
ſo wie vier Kühe, eine Kalbe und zwei 
Ziegen, ? 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Oels, 2. Auguſt 1845. - 2 
Die herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fürſten⸗ 

thums⸗Gerichts⸗Auktions⸗Commiſſion. 


In einer der frequenteſten Städte Schleſiens 
iſt, eingetretener Verhältniſſe halber, ein ſehr 
vortheilhaft gelegenes, ganz maſſives, im beſten 
Bauzuſtande befindliches Seſchäftshaus, 
welches 21 Stuben und 2 ſehr lebhafte öf⸗ 
fentliche Geſchafte enthält, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, ſofort zu verkaufen. 

Das Haus trägt gegen 400 Rthlr. kontrakt⸗ 
liche Miethe, obne die innehabenden Lokalitä⸗ 
ten des Eigenthümers, welche ebenfalls ohne 
Weiteres über 200 Rthlr. zu veranſchlagen 
find. — Der Kaufpreis iſt feſt 12,000 Rthlr., 
mit 4000, Rthlr. Anzahlung, und bleibt dem 
Käufer übe ſaſſen, ob er das beſtehende Ko: 
lonlalwaaren⸗Lager zu den ſ. 3. beſtehenden 

gros⸗Preiſen mit zu übernehmen münfdt. 

ur ſolide Käufer 88 Ale. . 2 —5 

en en portofrei unter der Adreſſe 
Far 2 e ſpäteſtens 
bis zum 20. Auguſt c. abzugeben. 


Im Aae e wird Uns 


2000 terzeichneter das zu Goldſchmieden, 1½ Meile 


von Breslau, dicht an der niederſchleſiſch⸗mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn, am Schweidnitzer Waſſer 
belegene, im beſten Bauſtande befindliche 
Kaffeehaus nebſt Wohngebäude, Gaſtſtall, 
Garten und Waldparzelle, ſo wie die zu die⸗ 
ſem Grundſtücke gehörige, jedoch auch getrennt 
zu veräußernde Brauerei nebſt Wohnhaus, 
Nebengebäuden, vorzüglichem Kellergelaß, Uten⸗ 
ſilien und anſehnlichem Ackerlande, in Termino 
den 1. September d. J. aus freier Hand an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußern, und 
ladet Kaufluſtige ein, am gedachten Tage in 
feiner Kanzelei Vormittags 10 Uhr ihre Ge: 
bote abzugeben, und im Genehmigungsfalle 
des Beſitzers den Abſchluß des Contrakts bins 
nen 3 Tagen zu gewärtigen. Im Jahre 
1844 ſind dieſe Grundſtücke nach den bereits 
erfolgten Abtretungen an die Eiſenbahn auf 
einen Geſammtwerth von 15,589 Thlr. 25 Sgr. 
abgeſchätzt worden. Taxe und Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind jederzeit in der Kanzlei des 
Unterzeichneten einzuſehen. 

Breslau, 15 Juli 1845. 

Juſtiz⸗Rath Dziuba, Junkern⸗ 
ſtraße Nr. 27. 

Eine Dame, die ſich vorzüglicher Empfehlun⸗ 
gen zu erfreuen hat, wünſcht ſobald als mög⸗ 
lich ein Engagement, wo ſie der Hausfrau ſo⸗ 
wohl im Hausweſen, als in jeder Handarbeit 
(da fie auch im Schneidern geübt if) hülſreich 
zur Seite ſtehn würde. Auch würde ſie ſich 
gern der Beaufſichtigung jüngerer Kinder un⸗ 
terziehen. Auf nähere Anfragen wird gütige 
Auskunft ertheilt: Heilige⸗Geiſtſtraße Nr. 19, 
2 Stiegen hoch. Briefe werden portofrei erbeten 

7 Anzeige. 

Termino Michaeli oder Weihnachten d. J., 
wünſcht ein unverhetratheter tüchtiger Landwirth, 
aus der Ober⸗Lauſitz, eine Anſtellung als Oeko⸗ 
nomie⸗Inſpektor, dem die ſelbſtändige Leitung 
der Bewirthſchaftung eines oder mehrerer Gü⸗ 
ter übergeben wird, anzunehmen. Ueber ſeine 
moraliſche Führung, ſo wie über ſeine Fähig⸗ 
keiten, werden feine Atteſte genügende Aus⸗ 
kunft geben, und beſagt das Nähere der vor⸗ 
malige Gutsbeſitzer Tralles, Schuhbrücke 66. 

Nach Reinerz iſt eine Gelegenheit in dieſen 
Tagen zu benutzen. Näheres Biſchofsſtraße 
Nr. 7 bei Ludwig. 


Frageunterricht im Engliſchen, Franzöſiſchen 
und Italieniſchen, wonach Diejenigen, welche 
nicht gern Vocabeln lernen, dennoch in drei 
Monaten ſprechen lernen, ertheilt nach eigens 
dazu ausgearbeiteten Werken: 

Der Sprachlehrer Brichta, Dollmetſch 
am Königl. hochpreislichen Ober⸗ 
landesgericht, wohnhaft in Breslau 
Ohlauerſtraße Nr. 77 Iſte Etage. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Eine ländliche Beſizung in der Nähe einer 
Kreisſtadt mit ganz maſſivem Schloſſe, ent⸗ 
haltend 17 Zimmer, Gewölbe, Küchen, Böden, 
Keller, neue maſſive Stallgebäude, groß en 
Hofraum und 2 Gärten von circa 14 Mor⸗ 

en, auch zu einer Fabrikanlage geeigner, da 

aſſerkraft in der Nähe, für 5500 Rthl. mit 
Rthl. Anzahlung, 

Eine ländliche Beſigung, enthaltend 121 Mor⸗ 
gen Acker, das nöthige Wieſewachs und einen 
Torfſtich mit Gebäuden von Bindwerk und 
Schobendad) für 5500 Rthl. mit mäßiger An⸗ 
zahlung. 

Eine Schankgerechtigkeit (auswärts) mit 
Garten, Kegelbahn und Tanzſaal mit der Ge⸗ 
rechtigkeit, alle Wochen Tanz halten zu dür⸗ 
fen, für 4500 Rtl. mit 1300 Nil. Anzahlung. 

Eine Ziegelei mit maſſiven guten Betriebe: 
gebäuden, vorzüglichem Material, für 10,000 
Rihl, mit 3000 Rttl. Anzahlung, weiſe ich 
nebſt hieſigen Grundſtücken von 5000—50,000 
Rihl. mit bedeutenden Zinsüberſchüſſen, ſowie 
Straßenkretſchams und Kaffee⸗Etabliſſements 
zum ſofortigen Verkauf an ernſte Selbſtkäufer 
nach: F. H. Meyer, Weidenſtr. 8. 


Haus⸗Verkauf. 

In einer der fruchtbarſten Gegend Nieder⸗ 
ſchleſiens gelegenen, ſehr belebten Kreisſtadt 
ohne Eiſenbahn, in welcher ein bedeutender 
Getreidemarkt betrieben wird, einige Cbauſ⸗ 
ſeen ſich durchkreuzen, mehrere große Dörſer 
eingepfarrt fin‘, iſt ein am Markte gelegenes, 
im beſten Bauzuſtande ſich beſindendes Haus, 
welches ein nach dem neueſten Geſchmacke ein⸗ 
gerichtetes Lokal des Material⸗Waaren⸗ u ſ w. 
Geſchafts enthält, in Folge des Wegzuges zu 
verkaufen, oder auch das letztere mielhweiſe zu 
überlaſſen. Nähere Auskunft in der Porzel⸗ 
lan⸗Niederlage Ring Nr. 6 in Breslau. Briefe 
franco. 


— 


Bekanntmachung. 

Es ſoll in Term. den 21. Yuguft d. J. 
von dem in Breslau vor dem Oderthore in 
der Michaclisſtr. sub Nr. 8 belegenen Grund⸗ 
ſtücke die Kräuterwirthſchaft verpachtet, auch 
wenn ſich annehmbare Käufer finden, verkauft 
werden. Die Bedingungen über die Pacht 
und den Verkauf find bei dem Eigenthümer, 
wohnhaft in Breslau, Michaelisſtraße Nr. 8, 
täglich zu erſehen, 


Ein Gahrbottich 


circa 7000 Quart enthaltend in gutem brauch⸗ 
barem Zuſtande, wird zu kaufen geſucht. Nä⸗ 
heres erfährt man Albrechtſtraße Nr. 13 in 
der erſten Etage. 
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— 


— 


Die erſte Receptur einer bedentenddn Apotheke, wozu die Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache nöthig iſt, wird zu Michaeli offen. Der Gehalt der Stelle entſprechend. 
Außerdem ſind noch mehrere zu dieſem Termin zu beſetzende Gehülfen⸗ und Lehr⸗ 
lingsſtellen fo wie auch verkäufliche Apotheken angemeldet. f 
J. H. Büchler in Breslau, Apotheker. 


„ . 


Die beliebten hönen Nencurrell⸗Eigarren find 


wieder in abgelagerter Waare 


vorräthig bei 


Weſtphal und Siſt, Ohlauerſtraße Nr. 12, 

und in der Niederlage Ohlauerſtraße in der Krone, 
Eckhaus am Ringe. 5 5 

Schul⸗ und Penſions⸗Anzeige. 


Der Unterricht in meiner Knabenſchul⸗ und Penſions⸗Anſtalt beginnt Montag d. 18. Auguſt. 
Ferd. Obert, Schulen Vorſteher, Altbüſſerſtraße Nr. 10. 


In Liebichs Garten 


Dienſtag den 12. Aug. großes Trompeten: 
Konzert, wobei militairiſche Erinnerungen, 
großes Potpourri über preußiſche National⸗ 
Lieder, brillante Beleuchtung des Gartens 
mit bengaliſchen Flammen und anderweitigen 
Abwechſelungen. 
Entree für Herten 2½ Sgr. 


Im Schweizer⸗Hauſe. 


Heute, Montag den 11. Auguſt: Großes 


Nachmittag⸗Concert. 


der Breslauer Muüſik⸗Geſellſchaft. 


Fuͤrſtenſtein. 


Mittwoch, den 13. Auguſt 1845 


Concert 
von dem Muſikchor des Hochlöbl. 7. Infanterie⸗ 
Regiments. ' 


C. Knappe. 
Großes 


Trompeten⸗Konzert 


heute Montag im Hanke ⸗Garten in der Oh: 
lauer Vorſtadt, wozu ergebenſt einladet: 


Carl Sauer, 


Fleiſch⸗Ausſchleben 
und Wurfteffen heute in Brigittenthal. 
Großes Porzellan⸗Ausſchieben nebſt Con⸗ 
cert, ſindet heute Montag den 11. Auguſt 
c im Neuſcheitniger Kaffeehauſe an der Oder 
ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird. 


In Morgenan dei Herrn Brinke 
wird heute Montag der Phyſiker Stärff 
eine Vorſtellung à la Bosco zu geben die 
Ehre haben. Anfang 5 uhr. 


Ein Dominium 

bei Glogau mit 1400 Morgen Geſammtfläche, 
in einer Gegend, wo guter Abſatz und Markt⸗ 
verkehr iſt, offerire ich bei 30,000 Rthl. Kauf: 
preis und 6—8000 Rtl. Einzahlung zum Ans 
kauf. Auch bin ich beauftragt, ein Rittergut 
in der höchſt angenehmen Frankenſteiner Ge: 
gend, mit 500 Morgen Geſammi fläche, 300 
Thaler baaren jährlichen ſicher eingehenden Ger 
fällen mit 10 Pferden, 500 Schafen und 20 
Stück Rindvieh, gutem Bauſtande bei 35,000 
Thaler Kaufpreis und 10,000 Thaler Einzah⸗ 
lung zu verkaufen. - 5 

Ein Gut, 2 Meilen von Breslau, 
mit circa 80 Morgen ſchönen Wieſen und 230 
Morgen guten Ackers mit vollſtändigem In⸗ 
ventar wird für 18,000 Rthl zu verkaufen bes 
apſichtigt. Näheres durch F. A. Lange in 
Breslau, Neue Kirchgaſſe Nr. 6. 

Von einem Königlichen Beamten auf dem 
Lande in Niederſchleſien wird zu Michaeli d. 
J. ein Hauslehrer gewünſcht, der moglichſt der 
franzöſiſchen Sprache mächtig iſt und in Muſik 
(Fortepiano), ſo wie in den Anfangsgründen 
des Latein und überhaupt wiſſenſchaftlichen 
Gegenſtänden gründlichen Unterricht ertheilt. 

Portoſteie Adreſſen werden sub P, post 
restante Freyſtadt in Niederſchleſien erbeten. 

Unter vortheilhaften Bedingungen ſoll das 
ſeit mehreren Jahren ganz maſſid erbaute, in 
vollſtändigem Betriebe ſich befindende Eiſen⸗ 
gießerei⸗Etabliſſement bei Nicolai in 
Oberſchleſien Familienverhältniſſe wegen ent: 
weder verkaufe oder verpachtet werden. Nä⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt: 

E. Selbſtherr, Hummerei 27. 


Holzverkauf. 

Auf dem Rittergute Lang⸗ Hermsdorf bei 
Freiftadt in Nieder: Schleſien foll das Holz 
von 110—12 Morgen Forſt, beſtehend in 80 
bis 100jährigen Kiefern, fo wie 100, bis 200 
jährigen Eichen, meiſtens ſtarkes Bauholz, auf 
dem Stamm verkauft werden. Deßfallſige 
Anfragen werden portofrei an die Gutsherr⸗ 
ſchaft daſelbſt erbeten. 


f Rohr 


zu Stubendecken iſt billig zu haben bei: 
M. Rochefort u. Comp. Biſchofsſtr. 3. 


Fil d'Ecosse, 
(ſchottiſche Zwirn⸗Handſchuh) 


für Damen und Herren, 
ſind wiederum in großer Auswahl vorräthig bei 


Herrmann Litthauer, 


Nikolaiſtraße Nr. 15. 


Ein tüchtiger unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamter noch in Condition wünſcht pro Ter⸗ 
mino Michaeli ſofort ein Unterkommen, er 
wird empfohlen durch den vorm Ritterguts⸗ 
Beſitzer Tralles, 

Schuhbrücke Nr. 66. 

Zur kaufmänniſchen Leitung und Buchfüh⸗ 
rung einer Fabrik von landwirthſchaftlichen 
Produkten, wird ein unverheiratheter oder 
finderlofer geeigneter Mann, der Neigung zur 
Induſtrie und dem Leben auf dem Lande hat, 

eſucht. Näheres iſt bei Herren F. W. 
riesner u. Sohn in Breslau auf porto⸗ 
freie Briefe zu erfahren, 

Demoiſelles, welche im Putzfertigen geübt, 
finden Beſchäftigung bei J. Kölling. 

Eine leere Fenſter⸗Chaiſe geht den 13. oder 
14, Auguſt d. M. nach Reinerz; zu erfragen 
Weintrauben⸗Gaſſe Nr. 4. 8 

Ein kleines Haus unweit des Ringes mit 
einem Verkaufs⸗Lokal, welches 170 Rtl. reinen 
Ertrag gewährt, ſoll für 2600 Rel. verkauft 
werden. S. Militſch, Biſchofsſtr. 12. 


Ein ſtarkes geſundes Pferd 

ſteht billig zum Verkauf: 
Biſchofsſtraße 15. 

Ein ganz neuer Pharton ſſt zu verkaufen. 
ae Wallſtraße im Storch, beim Gaſt⸗ 
wirth. 
Plabwagen, Stuhlmwagen mit und ohne 
Leder gedeckt, Chaiſen ꝛc. find billig zu ver⸗ 


kaufen Meſſergaſſe Nr. 24 und Breiteſtraße 
Nr. 2 am Neumarkt. 


Der Dünger 
Antonienſtr. im Storch iſt ſofort zu vergeben. 


Zwei trockene Waaren⸗Remiſen 
ſind bald zu vermiethen; in der Papierhand⸗ 
lung Ring Nr. 30 im alten Rathhauſe er⸗ 
fährt man das Nähere. 


Im Gaſthofe zum römiſchen Kaiſer, in der 
Ohlauer Vorſtadt, ſtehen 2 noch ſehr brauch⸗ 
bare und ſtarke Zugpferde zum Verkauf. Nä⸗ 
heres beim Haushälter daſelbſt zu erfragen. 


Eine freundliche Wohnung 
beſtehend aus 3 Stuben nebſt Kabinet, Küche, 
verſchließ barem Entree und dem nöthigen Bei⸗ 
gelaß, Tauenzienſtraße Nr. 91 b., iſt Term. 
Michaeli c. zu vermiethen; das Nähere daſelbſt. 


g Biſchofsſtraße Nr. 3 

iſt Verhältniſſe halber der 1 Stock von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth. 


Zu vermiethen und Michaelis zu beziehen, 
iſt die Hälfte der 3. Etage am Roßmarkt 11. 


Eine Feuerarbeiter⸗Werkſtatt, beſon⸗ 
ders für einen Nagelſchmied ſich eignend, iſt 
ſofort billig zu vermiethen Neue Welt⸗ 
gaſſe Nr. 46 und daſelbſt beim Wirth das 
Nähere zu erfragen. 


Eine Handlungs⸗Gelegenheit 
iſt ſogleich oder zu Michaelis d J. zu vermie⸗ 
then, der Lage wegen vorzüglich für eine Spe⸗ 
zereihandlung geeignet. Das Lokal beſteht aus 
einem großen Verkaufsgewölbe nebft Remiſe 
und ſchoͤnem Keller mit komoder Treppe zum 
Herablaſſen der Fäſſer. Näheres Neuewelt⸗ 
gaſſe Nr. 39 beim Vicewirth Herrmann. 
EEE — TE ET 


Abfteige: Quartier 


von 2 Zimmern, par terre, Schuhbrücke 27 


iſt zu vermierben und ſogleich zu beziehen. Das 
Nahere daſelbſt in der Buchhandlung zu er⸗ 
fragen. 2 


Ene Wohnung von 2 Stuben nebſt Kabi⸗ 
net und Beigelaß iſt noch zu vermiethen in 
der Gartenſtraße Nr. 12. 


Eine Stube mit Cabinet 
und Domeſtikengelaß iſt incl. Möbeln und 
Betten auf 3 Wochen für 9 Rihlr. ohnweit 
des Ringes im 2. Stock ſofort zu vermiethen. 
Näheres Ring 35 im 1. Stock. 


Zu vermiethen 
nd Michaeli zu beziehen iſt Ring Nr 37 der 
zweite Stock, beſtehend in 2 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör; das Nähere bei der Wirthin, 3 Stiegen. 


Einige Wohnungen find Wallſtraße Nr. 14 
im erſten und zweiten Stock zu vermiethen 
und Michaelis c. zu beziehen. 


Mein bisher in' der Bude, Ecke des Ringes und be 


aſſortirtes Lager, beſtehend in 


* 


Geſchäfts⸗ 
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Verlegung. 


r Ohlauer Straße an der goldenen Krone, geführtes Band⸗, Zwirn⸗ und 
von heute an in das gegenüber ſtehende neuerbaute Haus, in das Gewölbe neben dem Schüemfabrltanten Herrn Päzolb . und 


Poſamentir⸗Waaren⸗Geſchäft babe ich 
empfehle mein bedeutend vergrößertes und beſtens 


wollen und baumwollen Strickgarn, Zwirn, Näh⸗ und Dreh ⸗ Seide, Spitzen, ſeidenen, leinenen und baumwoll N 
Bändern, diverſ. Nadler⸗Waaren, Watte, Fiſchbein, Poſamentir⸗Waaren 2 aumwollenen 


und ſämmtliche in dieſes Fach gehörende Artikel zur geneigten Beacht 


Carl Reimelt, O 


Breslau, am 11. Auguſt 1845. 


Allen verehrten Jagd- und Schießfreunden zeige ich hiermit gehorſamſt an, daß ich nicht nur ein vollſtändiges Lager 
von Jagdgewehren ꝛc. bei den Herren Hübner und Sohn in Breslau etablirt habe, ſondern, daß dieſe genannten 
Herren auch alle und jeden Auftrag an mich, ſowie Gelder für mich annehmen, und alles ſo ausrichten als geſchähe es 
hrten Kunden in Schleſien zu ihrer größeren Bequemlichkeit nur an die 


Herzberg am Harz, 
Königs von Hannover. 


direkt mit mir; es wollen ſich deshalb meine vere 
Herren Hübner und Sohn wenden. 


Störmer, Gewehrfabrikant in 
Hofrüſtmeiſter Sr. Majeſtät des 


. 


hlauer⸗Straße Nr. 1, Ecke des Ringes. 
Allodial-Kitter-Süter und Herrſchaften im Werthe von 50, 


in Oeſſerr. Schleſien, Mähren, Böhmen, Galizien, Ungarn und zwar in den Kreisen Iglau, Hradiſch, Inaim, Bu ünn, Ollmütz, Neutracien, Lemantin, Zemplin, 
Budweiß, Beraun, Leitmerig, Büſchow, Ezaßlau, Ellbogen, Saatz, wozu kleinere Städte, Dörfer und Marktflecken gehören, mit b 
Garten, Hutungen, Wäldern, baaren Silberzinſen und Gefällen, reichlichen Zug-, Spann: und Handdienſten, 


der Commiſſionair F. A. Lange zu Breslau, Neue Kirch⸗Gaſſe Nr. 6 Nikolaithor. 


000 bis 1,000,000 Gulden a 
Preßburg, Tabor, Kaurim, 


edeutendem Flächenraum an Aeckern, Wieſen, Teichen 
weiſet bei verhältnißmäßiger Anzahlung zum Ankauf nach e ii 2 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige beehren wir uns die in neueſter, ſchönſter Auswahl erhaltenen Jagdgewehre ꝛc. zur 
geneigten Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen. 


oss ene 


leinene Handſchuhe 3 


ſiad in größter Auswahl vorräthig in der N 
Wiener Handſchuh⸗Fabrik, Nie G 
derlage Oblauerftr. 4, neben d. Apotheke. N 
2092029920083:0090008980 


Von den fo ſchnell vergriffenen Flaſchen 
Fliegen Waſſer "4" 


gr. 
habe ich heute wieder eine bedeutende Partſe 
am die Handlung des Herrn Eduard Groß 
in Breslau, am Neumarkt Nr. 38, 
erſte Etage, verladen, und trifft ſolche in 
Kür ze daſelbſt ein. 
Groſſenhayn, am 6. Auguſt 1845. 
F. A. Babbi. 
P. S. Das Fliegenwaſſer iſt un ſchädlich, 
kann deher an jedem Orte ohne Gefahr 
aufgeſtellt werden, und wurde daher ſolches 
von den hohen königl. preußiſchen und königl. 
ſachſiſchen Sanitäts⸗ Behörden zum freien 
Verkauf geſtattet. D. bige._ 
Häuſer⸗Verkauf oder Verpachtung. 
. Mein in der hieſigen Münſterberger Vor: 
ſtadt gelegenes Haus Nr. 516, worin ſich 
eine ſchon Tängft beſtandene gut eingerichtete 
Schmiedewerkſtatt nebſt Eiſenhandlung befins 
den, ſo wie das daran ſtoßende Haus Nr. 517, 
beide ihrer guten Lage wegen, reſp. zu jedem 
andern Geichäfte wohl geeignet, bin ich Wil: 
lens, im Einzelnen oder im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen, beliebigen Falls auch zu verpachten. 
Kauf: und refp. Pachtluſtige können fi daher 
zu jeder Zeit bei mir melden. 
Frankenſtein, 5. Auguſt 1845. 
Heinrich Nackel, 
Schmiedemeiſter und Wagenbauer. 
Nicht zu überſehen! 
Gartenſtraße Nr. 23 beim Cafetier iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen: 1. Ein achter St. 
Gottbard⸗Hund (der erſte der, bis jet 
hier zu ſeben war). 2. Eine acht Tage ge⸗ 
hende Flöten: Spieluhr mit acht Walzen, 
welche mit den gediegendſten Stücken beſetzt 
find, (Enn Meiſterſtück). 
does ease 
Zu veimiethen und Term. Mi⸗ 
0 


8 chaslis zu beziehen iſt Lange Gaſſe 
9 
2 


© 
© 
” 
2 


Ne. 22 eine Parterre: Wohnung, 
bestehend aus 2 größeren und 2 
kleineren Zimmern, Bodenkammer, 
9 Keller und Küche, mit verſchließ⸗ 
© batem Eätteée, nebſt alleiniger Be: 
nutzung eines kleineren, ſowie freier 
© Pıomenade in dem großen Gatten. 
[= 


3986988 


Das Nähere beim Eigenthümer, 
Ku ze Cafe Nr, 14a. 

Dooesessesosogeenses 
DOORS: gas 
f Age a de Ju Mio me: © 
re größere und kleinste Wohnun⸗ 
2 gen mit Garten, Stallung und Wa: 40 
dgdenremiſe zu vermiethen und theil⸗ 4 
& weile bald oder zu Term. Michaelis 8 
zu beziehen. 5 3 
Das Niere beim Eigenthümer, 3 
Kurze Gaſſe Nr. 14a, © 
93500R000658000UHHU0R 

Tine ſchöne herrſchaftliche Wohnung mit 
Benutzung des Gartens on der Promenade 
iſt ſokort im neuerbauten Haufe, Wall: Str. 
Nr. La in der 1. Etage zu beziehen. Stal⸗ 
ung und Mag enremiſe iſt nebenan. 


| 


Hübner und Sohn, Ring 35, 1 Treppe. 


Wechsel- & Geld- Cours. 
Breslau, den 9. August 1845. 


Ein noch ganz guter Brennapparat, auf 
Erfordern mit ſämmtlichen dazu gehörigen 
hölzernen Geräthen. fo wie ein neuer Brau⸗ 
keſſel iſt zu verkaufen; Näheres beim Herrn 
J. Simmel, Roßmarkt Vr, 9, zu erfahren. 


Augekommene Fremde. 

Den 8. Auguſt. Hotel zum weißen 
Adler: Hr. Kammerherr Gr. v. Maltzan a. 
Berlin. Hr. Part. Barchewitz a. Schmiede⸗ 
barg. Hr. Geb Seehandl.⸗R. Bergmann a. 
Berlin. Hr. Rentier Thioville a Lyon. Hr. 
Ob.⸗Apell⸗Ger.⸗R. Hausleutner a. Poſen. DH. 
Juſtizkommiſſ. Eomann u, Ed.⸗ u. St⸗Ger.⸗R. 
Raglo a. Koſten. Hr. Krimin.⸗R. Skerle a. 
Danzig. HP. Gutsb. von Reiners dorff⸗Pa⸗ 
czinskti a. Ob. Stradam, Stegmann a. Mük⸗ 
kendorf, von Pr ttwiz⸗Gaffron aus Omechau. 
Herr Fabrikbeſitzer Neufeld aus Wien. — 
Hotel zur goldenen Gans: Fr Guts⸗ 
befiger v. Baranowska aus Mars zewo. Hr. 
Herrſchoftsbeſitzee Bondi aus Wien, Herren 
Ed.⸗Oekon⸗R. Dr. v. Lengerke, Student von 
Unruh u. Rechn⸗R. beyder a. Berlin. HP. 
Gutsb. Bar. v. Stücker a. Hultſchin, Gorski 
aus Polen. HH. Kaufl. Janke aus Leipzig, 
Beer a. Paris. H. Bang. Hirſchendorff u, 
Leſſer a. Warſchau. Hr. Part. Emmich aus 
Reichenbach. Hr. Lieut. Braune a. Nimkau. 
— Hotel zum blauen o irſch Hr. Guts⸗ 
Cleve a. Borganie.e HH. Kaufl, Fremer u. 
Heilborn a. Ratibor, Waslomski a, Gleiwitz, 
Vilmar aus Frankfurt a. O. — Hotel zu 
den drei Bergen: Hr. Juſtizrath Hennert 
a. Hirſchberg. Hd. Kaufl. Schwanebeck aus 
Beuthen, Feiſt o. Potsdam, Gericke a. Wien. 
Dr. Agent Kempfer a. Berlin. Hr. Gaſtw. 
Lender a. Liegnitz. Hotel de Sileſie: 
Hr. Kaufm. Wälffers a, Saalfeld Br. Par: 
tikulier Wedell a. Stettin. Hr. Reg ⸗Aſſeſſor 
Seydel a, Oppeln. pr. Apoth. Hausleutner 
0. Rawiſch. — Hotel de Saxe: Hp. Guts b. 
v. Przybylski a. Pizpbitkowo. Hr. Heneral⸗ 
pächter Hildebrand d. Karlsmarkt. Hr. Kfm. 
Zimmermann a. Berlin. Or Dr Mayet a. 
Nidwodnig. Hr. Domin.⸗Amtsſchreiber Bar, 
v. Stillfried a. Slemien in Galizien, Herr 
Ritimſt. Pratſch a. Kempen. — Deutſches 
daus: Hr. Juſtizkommiſſerius Kartſcher aus 
Brieg He. Stidtälteſter Otto a. Namstgu. 
Or. Mechaniker Gottel a. Elbing. Hr. Ober⸗ 
kont'ol Zeller aus Neu-Be un. Hr Gutsb. 
Schulze aus Gr. Woitstorf. — Goldener 
Zepter: Hr. Gutsb. Brettfhneider a. Mit: 
ſchügz. — Weißes Roß: Hr. Kaufm. Volk; 
mer a. Gloz. Hr. Bar. v. Dbernig a. Neu: 
markt. Hr. behrer Scholz a, Hainau. Herr 
Oekon. Müller a. Schweidnig. — Goldener 
do we: Hr. Oberſtl eut. Gr. v. Monts aus 
Glaz — Goldener Baum: Hr. Gutsbeſ. 
ahn aus Garben. Hr. Kantor Welzel aus 
Grottkau — Weißer Storch: Hr. Kaufm. 
Mosler a. Tropplowitz. 

Privgt:togis. Schweidnltzerſtr. 5: Hr. 
Major v. Keſſel a. Priybor. Fe. Juſtizroth 
Buſch u. Oekon⸗ ommiſſf Gruner a Reichen⸗ 
bach. Hr. S ekonom Wolff a. Hüſchberg. — 
Rlofterfir. 13: Hr. v. Kuminieg aus Ober⸗ 
ſchleſien. 

Den 9. August. Hotel zur goldenen 
mans: DH. Gutsk. Gr. v. Falkenhayn aus 
Troppau, v. Sprenger a. Mali ſch, Gr. von 
Bobromski u. Kaden a. Galizien, Lubi'nski 
u. Kulikoweki aus Polen, v. Wyſchetzki und 
Reamter Swieszewski aus Warſchau. Herr 
St. ⸗Ger.⸗Rend. Schaff a. Wartenberg. Hr. 
Kollegien⸗Aſſeſſor Santo d. tivlınd, Hr. Kar 
pitän van Heythuyön a. Ortmu h. Hr. Part. 
Ander eykowicz aus Grodno. Hr. Reg.⸗Refe⸗ 
rendar. Offermann a, Liegnitz. HH. Kauft 
Kattner aus Nimptſch, Key aus Be lin. — 
Hotel zum weißen Adler: Hd. Guts. 
v. Stegmann aus Kurland, Gr, v. Stherr⸗ 


Thoß a. Kujau. Hr. Dr. v. Nowowieisli a. 
polen. Hr. Rentier Gülke a. Wien. Herr 
ed.» u. St.⸗Ger. Rath Schmidt a. Neuſtadt. 
DH. Kommerger⸗Aſſeſſor Pohlardt, Bar. v. 
Seydliz, Kaufm. F antz, Mechaniker Wend⸗ 
land u. Mendelſohn u, Seh. Rath Aſchoff a. 
Berlin. DH. Kaufl. Matthäs a. St. Remy, 
Edel a, Leipzig. Hr. Geh. Finanzrath von 
Brandt aus Erfurt, Fr. Gr. v. plater aus 
Gr.⸗Herz. Poſen. Fr. Kaufm. Lanerbach a. 
Biala. Hr. Pentier Blafius ar Prag, Hr. 
Partik. Druffel aus Münſter. — Hotel de 
Sileſie: pr. Juſtizkommiſſ Brachvogel aus 
Koften. Hr. Ed.⸗ u. St.⸗Gec.⸗Dir. Guderian 
aus Wreſchen. Hr. Oberamtmann Heig aus 
Dyhernfurth. Hr. Gutsb. Berendt a. Wie: 
derſee b. Sraudenz. Ir. Stud. Brand aus 
Berlin. DH. Kaufleute Porukiſch aus Gloz, 
Meyer a. Poſen, Hoffmann a. Stettin. Hr. 
Joſtizrath Schmieder aus Fürſtenſtein. — 

oel zum blauen Hirſche Hr. Gutsb. 
Grodzicki a. Polen. Hr. Kommerz. ⸗R. Lazareff 
a. Deſſau. pr, Paſtor Bortowski a. Danzig 
Hr. Kaufmann Mendelſohn a. Poſen. Herr 
Handl.⸗Kommis Schröder a. Wüſte⸗Walters⸗ 
dorf — Hotel zu den drei Bergen: Ho. 
Kaufl. Neumann a. Bradford, Fecht a. Leip⸗ 
zig, Ell icht ar Schweinfurt, Poſen a, Offen: 
bach, Heeſchen aus Düren. — Goldener 
Zepter: Hr. Gutsb. v. Zakrzewski a. Wars 
ſchau. Hr. Referend. Jen drychowski a. Glo⸗ 
gau. — Weißes Roß: Hr. Maſa inenmſtr. 
Munſcheid a. Melapane, pr. Wegebaumſtr. 
Arnold a. Neumark, — Deutſches Haus: 
pr. Gulsb. v. Gräve aus Gr. Herz. Polen, 
Fr. Baurath Machnick a. Stettin. Hr. Oym⸗ 
naſiallehrer Rösler aus Oels. — Kenigs⸗ 

rone: Dr. Gutsb. Pohl a. Gr. Mohnau. 
— Gelber Löwe: Hr. Apoth Weidauer a. 
Buchholz. 

Privat⸗Logts. Karlsſtr. 30; Hr, Kfm. 
Sandez a. Krakau. — Altbüßerſtr. 30: Herr 
Reg.⸗Ce retär Stein a. Merſeburg. — Bi: 
deich⸗Withelmsſtr. 6: Fr. Rentmeiſter Zirckel 
q. Miliiſch. 


uni 


7 Auguſt 1845, 


— — — 200 


Barometer 
N I inneres. 


Morgens 6 uhr. 27“ 5. 80 % 16, 0 + 
Morgens 9 uhr. 5 74% 15 95 
Mittags 12 Uhr. 5. 78＋ 16 0 * 
Nachmitt. 3 Uhr, 5, 90 ＋ 15 Bir 
Abends 9 uhr. 6, 3214 16, 17 


Thermo 


—— N 
äußeres. nied. iger. RR 4 * 


Temperatur Minimam + 12 6 Maximum + 14, 4 Oder + 10 2 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. |? Mon. 
Uamburg in Banco . a Vista 
Dito 2 Mon. 
London für I Pf. St. /2 Mon 
Leipzig in Pr. Cour. . a Vist« 
Dita „A655 Messe 
Augsburg I Mon 
Wien 2 Mon 
N. a Vista 

. Mon, 


— * 


Geld- Course. 


Uolland. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'or 
Louisd'or 


ä 


ne 


Polnisch Papier Geld E: 
Wiener Banco-Noten à 180 Fi. 


Ein a- 
fans. 


— 
31 
* 


— 


Effeeten-Course. 
Staats-Schuldscheine 
Seehdl,-Pr.-Scheine A 50R, 
Breslauer Stadt-Obligat. 3½ 
Dito Gerechtigkeite- dito 4 
Grosshers. Pos. Pfandbr, 3 

dito dito dito 3% 
Schles. Pfandbr. v. 1000 R, 3%, 
dito dito 800 R. 3, 
dito Litt. B. dito 1000 R. 4 
dito dito 800 R. 

dito dito 
* 


Disconto . .. . 


Briefe, 


4 — 
3% | 08% 
4% 


— 
139%, 
150%, 

149/58 


verſitäts⸗ Sternwarte, 


— — 


meter 


12, 6 1 6 36 "nl äderwölkt 
13 61 2 4 676 8 7 
14 3] 3 0 fee 15 
14 4J 3 8 Jeans x 
13, 2] 3, 2 125° Wſkleine Wolken 


— 


e Thermometen— * 
8 Auguſt 1848. [Barometer] "m, - encht d. Gewölk. 
u 3. . inneres. äußeres. te. 2 
VE EEE ͤ —wDü— enden as ern 5 — 
70 5 ’ ! 

Morgens 6 Uhr. 27 6 720 15 1, 20 9 1 8 , W große Wolken 
Mo gend 9 be. 7 00 T 15 90 B % 3.0.12 0@ 8 
Mittags 13 uhr. 7 8214 16 % B 21 3 0 12. nm 8 
Rachmitt. 3 1 „ 8 11/4 10, 8 6 6% 4 4 „ Nl ri 
Abende 0 uh.“ 8 81/ , 16 4] 13 2 2 1 8 nc] überwölkt 


Temperatur - Minimum + 10 9 Maximum + 15 6 Oder + 16 8 


Getreide ⸗Preiſe. 
öchſter. 
W. Weizen 2 Rl. 7 Sgr. — Pf. 2 Rl. 
Weizen: 2 Rl. 7 Sgr. — Pf. 2 Rl. 
Roggen: 1 Rl. 16 Sge. — Pf. 1 Rl. 
Gerſte: 1 Rl. 6 Sgr. — Pf. 1 Rl. 
Hafer: — Al. 25 Sgr. — Pf. — Rl. 


* 


Breslau, den 9. Auguſt. 
Mittler. Niedrigſter. 
3 Sgr. 6 Pf. 
1 Sgr. 6 Pf. 
12 Sgr. 6 Pf. 
4 Sgr. — Pf 

22 Sgr. 0 Pf. 


2 Rl. — Sgr. — Pf. 
1 Rl. 26 Sgr. — Pf. 
1 Rl. 10 Sgr. — Pf. 
IN. 2 Sgr. A 
N Rl. 20 Sgr. — Pf. 


rn: 


— PM 


